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Politiſche Wochenſchau
S ich denn das Portal des Reichshauſes am Königseck n Benih heſhleſſen dine dem zehnten Reichstage

des neuen Deutſchen Reiches öd und leer iſt die al
in der ſoeben noch der Streit der Meinungen widerha te
ausgeräumt die Pulte in denen manch Schriftſtück ſchlum
merte das n geben könnte über die d
und wirtſchaftlichen Disharmonien der verfloſſenen eſſionen
und wer weiß wie mancher von denen die an dem Rad
der Geſetzgebungsmaſchinerie mit drehen halfen im ſtillen
Abſchied für immer genommen hat von der Stelle an die
ihn die Mehrzahl ſeiner Wähler einſt berufen Aber bevor
ſie heimgingen die Reichsboten den Neuwahlen entgegen
haben ſie noch ein Werk vollbracht das auf dem Verdienſt
konto des verfloſſenen Reichstags nicht an letzter Stelle
verzeichnet ſtehen wird mit der Annahme der Novelle zum
Krankenverſicherungsgeſetz haben ſie die ſoziale
Geſetzgebung um ein weikeres Stück vorangebracht und
gar mancher Arbeiter wird ſich deſſen freuen trotzdem
es ſich die Sozialdemokratie in ihrer bekannten Für
ſorge für die arbeitenden Klaſſen verſagt hat dem
Geſetz ihre Zuſtimmung zu verleihen Bedenklich genug
ſtand es freilich mit dem Zuſtandekommen des Entwurfs
und faſt hätte die Regierung außer der glatten Niederlage
die ſie wie wir vorausgeſagt in Sachen des Nachtrags
etats für das Reichsmarineamt erfuhr noch eine
weitere ungleich größere Enttäuſchung zu verzeichnen gehabt
wenn nicht ſchließlich das Bedauern ſoviel fleißige Arbeit
einiger bei gutem Willen leicht zu vermeidender Differenzen
halber umſonſt geleiſtet zu haben obgeſiegt und die Mehr
heit veranlaßt hätte der Krankenverſicherung ein neues Reis

r r r Gewißheit erwartet werden darf
daß es reiche Früchte trägt

Weniger harmoniſch und einig ſind die Verhandlungen des
preußiſchen Landtages ausgeklungen wo der
Entwurf über die Befähigung züm höheren Ver
waltungsdienſt eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
den beiden Kammern gezeitigt hat die zum Scheitern des Ent
wurfs führte obgleich auch auf ſeine Ausarbeitung und

Beratung ſchon viel koſtbare Zeit verwendet worden war
Jm Abgeordnetenhaus wollte eine aus dem Zentrum und
der geſamten Linken ſich zuſammenſetzende Mehrheit die An
nahme der r durch den Miniſter vollzogen wiſſen
während die Regierungsvorlage und mit ihr die Mehrheit
des Herrenhauſes dieſes Recht den Regierungspräſidenten
zuzuweiſen gedachte Keine von beiden Kammern wollte
nachgeben und ſo fiel das Geſetz unter den Tiſch
Die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes hatte ſchon um
deswillen keine Neigung zur Nachgiebigkeit weil die
Art und Weiſe in der ſich der Miniſter des Jnnern zu den
Klagen über die Bevorzugung des Adels und der aus
den Korps hervorgegangenen Beamten äußerte bei den
genannten Parteien mit Recht tiefgehende Verſtimmung
erzeugt hat und den Wunſch berechtigt erſcheinen läßt
gerade diejenige Stelle die der Volksvertretung allein für
ihre Maßnahmen verantwortlich iſt hinſichtlich ihres Ver
fahrens bei der Auswahl der höheren Verwaltungsbeamten
kontrollieren zu können Die Stellung welche im Herren
haus zwei ſo re Vertreter der für den höheren
Verwaltungsdienſt in Betracht kommenden Disziplinen wie
die Profeſſoren Schmoller und Loening zur Sache ſelbſt
nahmen ſollte dem Miniſter zu denken geben und wenn
ſie auch der ihm traditionell überkommenen den
widerſpricht ſo ſollte doch ſchon die Erkenntnis da
im ureigenen Jntereſſe des Staates auch nur der
Schein eines konſervativ junkerlichen Parteiregimentes
zu vermeiden iſt ihn an führen bei der Auswahl der
Beamten Wiſſen und Befähigung nicht aber Herkunft und
Konnexion entſcheidend ſein zu laſſen

Jn der gegenwärtigen Wahlbewegung wird dieſe Stellung
nahme des Frhrn v Hammerſtein der ein ganz beſonderes
Geſchick hat das Bürgertum vor den Kopf zu ſtoßen jeden
falls nicht unbeachtet bleiben Um ſo weniger als das
Verhalten der rechtsſtehenden Parteien erkennen ließ daß
ſie dieſelbe durchaus teilen und nicht gewillt ſind aus den
veränderten Zeitverhältniſſen die Nutzanwendungen zu ziehendie ſich für jeden ergeben der mit dem Volke denkt und
fühlt und im Volke denjenigen Faktor ſieht der ausſchlag
gebend iſt für das Wohl des ganzen Landes Auch die
Jnterpellation über die Kündigung der Handels
verträge die ſie kurz vor Toresſchluß noch im Reichs
tage anbrachten beweiſt das und wenn ſich Graf Bülow
auch nicht ſcheute den Herren eine glatte Abſage zu teil
werden zu laſſen und ihnen ſo zu zeigen daß er nicht ge
willt iſt lediglich eine Politik nach ihrem Wünſchen und

ollen zu treiben ſo hat andererſeits die Energieloſigkeit
der gegenwärtigen Regierung den Glauben an eine
dauernde Feſtigkeit der leitenden Kreiſe viel zu ſehr er
ſhüttert als da hierdurch die Stimmung irgendwie beein
ußt werden könnte Die kommenden Wahlen werden

das beweiſen Werden die Mahnungen zur Einigkeit
unter den liberalen Parteien die in den letzten
Tagen aus der Frankfurter Zeitung ihren Weg
durch einen großen Teil der Preſſe nahmen leider
2 verhallen ſo iſt ſich das Bürgertum doch einig darin
aß es Front zu machen gilt gegen den Feind von rechts

genau ſo entſchieden wie gegen den von Unks und wenn
8 gelingt die kleinlichen Eiferſüchteleien und Rechthabereien

n ſich verſchiedentlich bemerkbar machen zu unterdrücken
un iſt zu hoſfen daß der Erfolg nicht ausbleiben wird
e Art und Weiſe in der der zu Beginn der Woche in

Halle a d Saale Sonnabend den 2 Mai

Berlin abgehaltene preußiſche Parteitag der Sozial
demokratie über den Liberalismus ſich auslaſſen zu
dürfen glaubte vor allem die Arroganz mit der ein Singer
die Notwendigkeit und die Folgen einer Beteiligung der
Sozialdemokratie an den Landtagswahlen beſprach werden
ein weiteres nach dieſer Richtung hin tun denn nun iſt es
Ehrenpflicht für das Bürgertum zu zeigen daß es auch
nöch da und nicht gewillt iſt ſich von den Herren von der
roten Internationale ohne weiteres beiſeite ſchieben zu laſſen
und ihnen die Rolle des Erziehers die Herr Singer ſich
und ſeinen Genoſſen anmaßte zuzugeſtehenDer Kaiſer wird wenn dieſe Zeilen gedruckt werden in

Rom eingetroffen ſein um dort der Enthüllung des von
ihm der Hauptſtadt Italiens geſchenkten GoetheStandbildes
beizuwohnen Troß dieſes rein äußerlichen Anlaſſes hat
der Beſuch natürlich auch inſofern politiſche Bedeutung als
er von neuem von dem harmoniſchen Verhältnis i
Jtalien und Deutſchland Zeugnis ablegt Der Beſuch des
Kaiſers folgt unmittelbar faſt dem des Königs von
England der in der erſten Hälfte der Woche in Rom
weilte dort dem König und dem Papſte ſeine Viſite machte
und die Gelegenheit benutzte dem italieniſchen Volke einige
Schmeicheleien zu ſagen die wohl gern gehört ſein werden
aber doch nicht vermochten eine wärmere begeiſterte

r für den Beherrſcher Großbritanniens zu er
zeugen Von Rom aus hat ſich Eduard VII nach Paris
begeben um dem Präſidenten Loubet der ſoeben von ſeiner
afrikaniſchen Reiſe zurückgekehrt iſt einen Beſuch zu machen
und wenn möglich die ſeit Faſchoda etwas gelockerten Be
ziehungen zwiſchen England und Frankreich wieder mehr zu
feſtigen Veranlaſſung dazu liegt ja für England mehr
denn genügend vor Nicht etwa nur der marokkaniſcheln
Frage halber die nicht minder latent zu werden droht als
die des Balkans ſondern weil auch ſonſt die weltpolitiſche
Situation ſich England nicht gerade freundlich erweiſt
Das Verhalten Rußlands hinſichtlich der Räumung der
Mandſchurei die vertragsmäßig ſchon zu Mitte des ver
floſſenen Monats hätte erfolgen müſſen behagt in Londonaußerordentlich wng Rußland fühlt ſich ſo ſehr als Herr
der Situation in China daß es kurzerhand durch ſeinen
Geſandten mit der Einverleibung der Mandſchurei drohen
ließ wenn die Mächte fortführen Widerſpruch gegen die
ruſſiſcherſeits n Maßregeln zu erheben Ein der
artiges Verhalten das ganz offen verrät wie wenig Ruß
land daran denkt ſeine einmal in der Mandſchurei ein
genommene Poſition wieder aufzugeben kann natürlichEngland nicht behagen und ſo ſt es nur eine Politik der

Klugheit die König Eduard obgleich ihm die engliſcheVerfaſſung kein Einmiſchen in die Politik geſtattet

treibt wenn er ſeine Frühjahrsreiſe benutzt um
England Freunde zu werben Und das um ſo mehr
als man in England der deutſchen Politik noch immer
nicht traut von der die bekannte Londoner Hetzpreſſe be
hauptet daß ſie die ruſſiſche Politik in der Mandſchurei unter
ſtützt Was mit dieſer Lüge bezweckt wird iſt unſchwer zu
erraten ſchließlich aber wird mit Bezug auf Oſtaſien ſowohl
wie auch hinſichtlich der viel angefeindeten Bagdadbahn die
Hoaln beweiſen daß mit der Ehrlichkeit der deutſchen

olitik die Politik keines anderen Landes gleichkommt und
daß man den deutſchen Diplomaten eher den Vorwurf
allzugroßer Offenheit und Ehrlichkeit machen kann als den
der Heimlichkeiten und der Jntrigue Und gerade
in England hätte man alle Veranlaſſung ſich
fein ſäuberlich um ſich ſelbſt zu kümmern und
jede Reibung zu vermeiden die geeignet ſein könnte
Disharmonien mit irgend einem anderen Lande
heraufzubeſchwören Wie ſchon der ſüdafrikaniſche Krieg ſo
beweiſt auch der Feldzug den England im So mali
lande gegen den Mullah führt daß es mit der Kriegs
tüchtigkeit der engliſchen Söldner doch ein eigenes Ding iſt
Die Schlappen die ihnen von den Anhängern des Mullah
beigebracht wurden ſind ſo bedenklicher Natur daß General
Manning Befehl erhalten hat ſeine Truppen rückwärts zu
konzentrieren und den Feldzug ar er bis die Zeit zur
Niederwerfung des Aufſtandes glücklicher erſcheint Daß
das nicht dazu dienen kann das Preſtige der engliſchenWaffen in Ahrita insbeſondere aber bei den Arabern und

Abeſſyniern a erhöhen läßt ſich unſchwer ermeſſen und ſo
iſt vorauszuſehen daß für den briliſchen Löwen auch noch
die Zeit kommen wird wo er möglicherweiſe an der Politik
Stütze ſucht die er jetzt ſchmäht und wo dieſe Politik es
vielleicht gerade ſein wird die ihn davor bewahrt ſich in
Abenteuer mit dem ruſſiſchen Bären einzulaſſen die ihm
ſchlecht bekommen könnten Aber es wäre ſchade wenn
gerade Deutſchland berufen ſein würde ihm die Lektion zu

erſparen SchDeutſches Reich
Hof und Perſönglnachrichten

Kaiſer Wilhelm wird in Ciritavecchia zuerſt offiziell auf
italieniſchem Boden begrüßt werden Dort werden den Kaiſer
General Roger Kontreadmiral de Libero die Se Majeſtät
attachterten Leutnants Gaſtaldello und Marciani ſowie die dem
deutſchen Kronprinzen
Generalfeldmarſchall Grafen Walderſeee attachierten Offiziere
die hohen Gäſte erwarten Die Behörden der Stadt werden
den Kaiſer offiziell begrüßen

Prinzeſſin Heinrich von Preußen traf geſtern vor
m m t Feg ins Heinrich und Sigisiund in Dresden ein und bega natorium Weißer Hirſch ſge Labmanns Sana

Der König von Sachſen iſt
1 Uhr in Stuttgart eingetroffen un

eſtern mittag kurz vor
am Bahnhoſe vom

dem Prinzen Eitel Friedrich und dem

König empfangen worden Zum Empfange waren u a ferner
erſchienen die Prinzen der ſächſiſche Geſandte Frhr v Frieſen
der ſächſiſche Konſul v Pflaum der Miniſter des Aeußern
Frhr v Soden die Oberhofchargen die Generalität und der
Oberbürgermeiſter Nach der Vorſtellung des Gefolges nahmen
die Majeſtäten den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie ab welche
auf dem Bahnhof aufgeſtellt war und fuhren dann eskortiert
von einer Eskadron Dragoner nach dem Reſidenzſchloſſe von
der in den Straßen angeſammelten Menſchenmenge lebhaft be
grüßt Unmittelbar nach der Ankunft des hohen Gaſtes fand
im Wilhelmspalaſt Familienfrühſtück ſtatt

Dem Miniſterialdirektor im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten Möllhauſen iſt beim Uebertritt in den Ruheſtand
der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen worden

Der Schluß der Legislaturperiode
Die parlamentariſchen Arbeiten in Berlin ſind nunmehr zum

Abſchluß gekommen Jm Landtage kam es noch zu guterletzt
in beiden Häuſern zu lebhaften Auseinanderſetzungen Das Ab
geordnetenhaus beſchäftigte ſich mit dem vom Herrenhaus zu
rückgelangten Entwurf über die Befähigung zum höheren
Verwaltungsdienſt Bekanntlich hat das Herrenhaus bei
s 4 die Regierungsvorlage wieder hergeſtellt wonach die Er
nennung der Regierungsreferendare lediglich ſtattfinden ſoll
durch die Regiernngspräſidenten ohne vorgängige Annahme
durch die Miniſter des Jnnern und der Finanzen Ein vom
Zentrum von den Nationalliberalen und den freiſinnigen Par
teien geſtellter Antrag forderte die Wiedereinführung der vom
Herrenhaus geſtrichenen Worte nach Annahme durch die
Miniſter des Jnnern und der Finanzen Die Vertreter der
Parteien die dieſen Antrag unterzeichnet erklärten beſtimmt
daß ſie die Wiederherſtellung der Regierungs Vorlage
ablehnen Der Miniſter Freiherr von Hammerſtein
verſuchte vergeblich das Haus umzuſtimmen Nur die
konſervativen Parteien ſtellten ſich auf die Seite
der Regierung Die Anregung des Frhrn von Zedlitz
die Sitzung auf eine Stunde auszuſetzen um unter den Frak
tionen über einen Vermittlungsvorſchlag zu verhandeln fand
keine Gegenliebe und wurde ſchließlich zurückgezogen Jn
namentlicher Abſtimmung wurde der Antrag der Linken und
des Zentrums mit 164 gegen 130 Stimmen angenommen
und mit dieſer Aenderung das ganze Geſetz

Jnzwiſchen unternahmen die Junker im Herrenhaus einen
Vorſtoß um auf die Regierung in agrariſchem Sinne einzu
wirken Graf Mirbach und Genoſſen beantragten den Miniſter
präſidenten aufzufordern im Bundesrat dafür einzutreten daß eine
Kündigung der beſtehenden Handelsverträge und
der kündbaren Meiſtbegünſtigungsverträge alsbald erfolge
Der Mißerfolg der konſervativ agrariſchen Jnterpellation im
Reichstag hat die Herrenhans Agrarier nicht abgekühlt ſie
wollten nicht darauf verzichten auch ihrerſeits ſich vor dem
Lande zu blamieren Graf Mirbach begründete den Antrag
mit ebenſo viel Oberflächlichkeit wie Schneidigkeit welch
letztere ſich beſonders in heftigen Angriffen auf den toten
Grafen Caprivi äußerte Der frühere Landwirtſchaftsminiſter
Frhr Lucius v Ballhauſen bezeichnete den Antrag als
einen Schlag ins Waſſer und betonte daß eine ſofortige Kün
digung der Handelsverträge wie ſie der Antrag fordert die
wirtſchaftliche Entwicklung auf das ſchwerſte ſchädigen würde
Er charakteriſierte zutreffend den Antrag als ein Mißlrauens
votum gegen die Regierung Das wollte allerdings Frhr
v Manteuffel nicht gelten laſſen er meinte daß
mit dem Antrage die Poſition der Regierung geſtützt
werde eine Bemerkung die von dem Hauſe durch
Heiterkeit gebührend eingeſchätzt wurde Mit Schärfe
traten die Oberbürgermeiſter Becker Köln und Bender
Breslau dem junkerlichen Agrariertum entgegen und zerpflückten
geſchickt die fadenſcheinigen Argumente die für den Antrag ins
Feld geführt worden waren Auch der Oberbergrat Wachler
kritiſierte ſcharf das agrariſche Treiben und bezeichnete den
Bund der Landwirte rundheraus als die Vorfrucht der Sozial
demokratie Die Regierung beteiligte ſich nicht an der
Diskuſſion als der Antrag zur Verhandlung geſtellt wurde
verließen die anweſenden Miniſter mit ihren
Kommiſſaren demonſtrativ den Saal Die feudalen
Agrarier die im Herrenhaus die große Mehrheit bilden nahmen
natürlich den Antrag an

So ſchloß auch die Seſſion des Landtags ebenſo wie die
Tagung des Reichstags mit einem ſcharfen Zuſammen
prall zwiſchen Regierung und Agrariertum Die Regierung
hat es abgelehnt die Erörterung des Antrags überhaupt anzu
hören Die letzten Vorgänge im Landtag wie im Reichstag
ſchaffen er wünſchte Klarheit auch für die kommenden
Wahlen Die Regierung nimmt Frontſtellung gegen
über dem Bunde der Landwirte und die Regiernngs
organe im Lande werden gut tun aus den Vorgängen der letzten
Tage die erforderlichen Konſequenzen zu ziehen C

Parleanentariſches
Die Forderungen zur Errichtung einer katholiſchentheologiſchen Mat an der Kaiſer Wilhelm Univerſität

in Straßburg ſind von der ſeitens des elſaß lothringſſchen
Landes ausſchuſſes eingeſetzten Kommiſſion mit erheblicher
Mehrheit bewilligt worden Hinſichtlich der Frage ob die
bisher von dem proteſtantiſchen St Thomas Stfft der Univer
ſität gewährten Beiträge wegfallen ſollen wurde ebenfolls mit
erheblicher Mehrheit folgende Reſolution gefaßt

Der Landesausſchuß wolle die Regierung erfuchen die Frage
zu prüfen in welcher Weiſe die Gewährung eines Staats
zuſchuſſes zur Einrichtung und Unterhaltung eines proteſtanti den Vredigerſeminars durch das St Thomas
Stift in Straßburg und die Gewährung von entſprechenden
Staatszuſchüſſen an die beſtehenden großen biſchöſlichen
Seminare in Straßburg und Metz zu ermöglichen ſei und
dem Landesausſchuß eine bezügliche Vorlage zu machen
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Parteinachrichten Ggrigt
Der geſtern erſchienene Wahlaufruf der Sozial

demokratie der natürlich nur eine in fulminante Wendungen
gekleidete Ausführung des Parteiprogramms iſt enthält mit
Bezug auf die zukünſtigen Handelsverträge folgende Sätze

von praktiſcher Bedeutung eAuf Grund dieſes neuen Zolltarifs günſtige Handelsverträge
für Deutſchlands Jnduſtrie und für die auf den Kauf von
Agrarprodukten angewieſene ungeheure Voltsmebrheit er
hoffen iſt ausgeſchloſſen Als entſchiedene nd anger
einer Handelsvertragspolitik die den Austauſch W mdelich
und Külturmitteln mit allen Ländern der Erde nach W a m
keit erleichtert müſſen wir aber Handelsverträge wa
Grund des neuen Zolltarifs abgeſchloſſen unſere g
beziehungen mit dem Ausland und die Jebensha ſyng e
großen Maſſe der Bevölkerung verſchlechtern aufs enl
ſchiedenſte bekämpfe n 5

Die übrigen Forderungen ſind nicht neu ſie ſt
ſonders im Parteiprogramm verzeichnet

chen ſamt und

Verwaltung und Rechtspflege
Die preußiſche Regierung iſt jetzt wenn auch nicht

auf dem Wege des Geſetzes ſo doch im Verwaltungswege dem
weitverbreiteten Verlangen der Handelskreiſe auf Ein
ſchränkung der Gerichtsferien entgegengekommen Wie
verlantet hat der preußiſche Juſtizminiſter eine bereits im Land
tage angekündigte Verfügung erlaſſen wonach mehr als bisher
dringende Rechtsſtreitigkeiten während der Gerichtsferien als
ſogenannte Ferienſachen zu behandeln ſind und demnach auch
während dieſer Zeit zur Verhandlung kommen ſollen Die Ver
fügung iſt an die Einzelgerichte und die Vorſitzenden der
Kollegialgerichte gerichtet aber ſonderbarerweiſe als ſtreng ver
traulich bezeichnet worden trotzdem die Oeffentlichkeit doch ein
berechtigtes Jntereſſe daran hat zu wiſſen wie weit die Juſtiz
verwaltung den dringendſten Wünſchen entgegengekommen iſt

Heer und Flotte
Wie das Dresdner Jonrnal meldet iſt der Großherzog

Wilhelm Ernſt von Sachſen Weimar Eiſenach zum
Chef des Karabinier Regiments ernannt worden

Das Militärwochenblatt veröffentlicht die Beförderung des
Großherzogs von Sachſen zum Generalmajor

Das Marine Kriegsgericht verurteilte geſtern den
Leutnant Gleiß weil er für ſchuldig befunden wurde den
kürzlich an Bord des Schulſchiffes Moltke ausgebrochenen
Bram verſchuldet zu haben zu einem Monat Feſtungshaft

2 53 9Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
10 Sitzung vom 1 Mai 10 Uhr

Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben Budde
Zunächſt werden Eiſenbahnvorlagen betr den weiteren Erwerb

von Eiſenbahnen für den Staat über die Verſtaallichung der
Oſtpreußiſchen Südbahn und Sekundärbahnvorlage erledigt die
ſämtlich ohne Veränderung angenommen wurden

Es folgt die einmalige Schlußberatung über den Antrag des
Frhrn v Manteuffel des Grafen v Mirbach und des Fürſten
zu Dohna Schlobitten Das Herrenhaus wolle beſchließen den
Herrn Miniſterpräſidenten zu erſuchen im Bundesrat dafür ein
zutreten daß eine Kündigung der beſtehenden Handels
verträge ſowie der kündbaren Meiſtbegünſtigungsverträge
alsbald erfolge

Jn der beigegebenen Begründung wird geſagt Die derzeitigen
Handesverträge waren und ſind für die deutſche Landwirtſchaft
welche bei denſelben hinſichtlich ihres Zollſchutzes ausſchließlich
Einbußen erlitt verhängnisvoll Die Lage der heimiſchen Land
wirtſchaft erheiſcht dringlich und ungeſäumt das Jnkraftreten
eines wirkſamen Zollſchutzes wie er von den leitenden Staats
männern namens der verbündeten Regierungen wiederholt zu
geſichert wurde

Die Kommiſſion beantragt durch ihren Berichterſtatter den
Grafen Finck von Finckenſtein Schönberg den vorgenannten
Jnitiativontrag anzunehmen

Bei Beginn des Refergtes verlaſſen die anweſen
den Minißer mit ihren Räten das Haus

Freiherr v Manteuffel gab der Meinung Ausdruck daß der
agrariſche Wind in den leitenden Regionen abgeflaut ſei ja
daß die Jnterpellation Limburg wenn ſie von den Sozial
demokraten ausgegangen wäre ſicherlich beantwortet worden ſein
würde aber er wollte indem er ſeine Unterſchrift unter den
Antrag ſetzte mir die Regierung in den Handelsvertrags
Verhandlungen unterſtützen auch gegen ihren Willen Das
ſei wahrer Patriotismüs Die Abſicht Deutſchland in Zoll
kriege zu verwickeln liege den Jnterpellanten fern ſie bezeich
neten ſich als Freunde langfriſtiger Tarifverträge allerdings
ohne gleichzeitige Meiſtbegünſtigungsverträge

Dr Wachler Vecker Köln und Bender Breslau wieſen auf das
e e t Begründung hin

Staatsminſſter Freiherr Lueins von Ballhauſen ſprach gegenden Antrag Er wies auf die Eigentumlichteit des
hin der Regierung während Verhandlungen mit dem Auslande
ſchweben mit einem Mißtrauensvotum in die Flanke zu fallen
Daß ſachlich zu einem Mißtrauensvotum gegen die Abſichten
der Regierung vom Standpunkte der land wirtſchaftlichen Jnter
eſſen kein Grund vorliege beweiſen die vom Grafen Mirbach
in Erinnerung gebrachten Erklärungen des Reichskanzlers
Obwohl er meine daß die Regierung auf den Gelreidezoll der
Vorlage von 1887 nämlich von 6 Mark hälte zurückgehen ſollen
r ihr nicht den Vorwurf einer Verſäumnis machen nach

z t die d erhöhten Schutz gleichermaßen für die Jndnuſtrie
wie für die Landwirtſchaft herbeigeführt habe Es entſpreche
auch nicht der Würde des Hauſes einen Beſchluß zu ſaſſen
auf den die Regierung nicht eingehen könne Die formelle
Keei rzt des Landtages zu derartigen Aufforderungen an

le Regierung ſei allerdings nicht zu beſtreiten und man ſollte
davon häufiger Gebrauch machen So gegenüber der Feſtlegung
eines Teils der Erträge aus den Zollerhöhungen fur eine
Witwen und Waiſenverſorgung wie gegenüber der Aufhebun
der ſtädtiſchen Oktrois Mit dem erſten Veſchluſſe habe pet
Reichstag zum Nachteil der einzelſtaatlichen Finanzen über
Reichsmittel verfügt mit dem zweiten in die Rechte der einzel

a r r en ene Rechte brachte den Antrag auf deſſen Ausführaus der Rede des Frhrn v Manteuffel hervorging ger un
erechnet wird zur Annahme nachdem noch Graf Eulenburg
raſſen dafür geſprochen hatte
Das Geſetz wegen Bebauung ehemaliger Wallgrundſtücke in

a M wurde angenommen das Geſetz über die polizei
iche Regelung des Feuerlöſchweſens ließ das Haus der Oppo

ſition der Bürgermeiſter Becker Köln und Schneider
Magdeburg nachgebend durch Verweiſung an eine Kommiſſion
unter den Tiſch fallen

Abgeordnetenhaus

D 66 Sitzung vom 1 Mai 11 Uhr
S dir et beſetzt Am Miniſtertiſch Freiherr

ter Gegenſtandſeh über die de vom errenhaus zurückgekommene

ung für d h Verenerrenhaus hat im 5 4 den Veſchluß

des Abgeordnetenhauſes umgeſtoßen daß die Regierungsreferendare
0 m Miniſter des Jnnern und dem Finanzminiſter ernanntenden und die Regiernngsvorlage wieder hergeſtellt daß die

Regierungspräſidenken die Regierungsreferendare anſtellen

J ldebatte führtJn der Genera bAbg FritzenBorkum Zentr aus Meine Freunde haben
ſich entſchloſſen die Faſſung des Herreunhauſes nicht
anzunehmen ſondern die frühere u des Abgeordneten
hauſes wieder herzuſtellen Ein entſprechender Antrag wird
Jonen ſofort zugehen Da die Frage hier ſowohl in
der zweiten als in der dritten Leſung eingehend erörtert
iſt gehe ich auf die Sache ſelbſt nicht ein Wir ſinuns wohl bewußt daß wenn unſer Antrag angenommeu wird
das Geſetz ſcheitert da weder die Regierung noch das Herren
haus das Geſetz in dieſer Faſſung annehmen wird Aber dies
kann uns nicht davon abhalten bei unſerer Ueberzeugung die
wir berechtigt halten zu verbleiben

Jnzwiſchen iſt der angekündigte Antrag Fritzen der auch
von den Nationalliberalen und den Freiſinnigen unterſtützt iſt
verteilt worden

Miniſter Frhr v Hammerſtein Von meinem Standpunkt
aus kann ich die Erklärung des Herrn Fritzen nur aufs leb
hafteſte bedanern Jch habe bereits vor einigen Tagen die
Befürchtung ausgeſprochen daß das hohe Herrenhaus die Faſſung
dieſes Hauſes nicht annehmen würde Man hat mir damals
zugernfen Abwarten Nun wir haben es abgewartet und
meine Befürchtung iſt eingetroffen Jch weiß wohl daß die
Stellung dieſes Hauſes beruht auf Fraktionsbeſchlüſſen und auf
ganz beſtimmten Motiven Aber ich möchte doch darauf hin
weiſen daß im hohen Herrenhaus beide Fraktionen einmütig
gegen eine verſchwindende Minorität von 5 Stimmen die
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage beſchloſſen haben
Dabei befindet ſich doch in der Fraktion der Linken des
Herrenhauſes eine Anzahl Herren die zweifellos zur liberalen
Partei gehören Jch will nicht auf die Frage ſelbſt eingehen
ſie iſt ja in den früheren Sitzungen ausſührlich beſprochen
worden Vergeſſen darf man aber doch nicht daß das Herren
haus ſowohl wie die Regierung im S 12 dem Abgeordneten
hauſe entgegengekommen iſt da könnte dieſes hohe Haus doch
auch im 8 4 dem Herrenhauſe entgegenkommen Wenn über
haupt Mißſtände zu Tage treten ſollten ſo iſt es doch wahr
ſcheinlicher daß dies geſchieht wenn die Patronage von
einer Perſon als von mehreren ausgeführt wird Es
dürfte doch bedenklicher ſein die Patronage einem
Miniſter gls 35 Regierungspräſidenten zu übertragen
Deshalb bitte ich Sie dem Beſchluß des Herren
hauſes zuzuſtimmen Jn den früheren Beratungen hat der
Abg v Savigny den Antrag geſtellt daß den von den
Regierungspräſidenten nicht angenommenen Referendaren ein
Beſchwerderecht an den Miniſter zuſtehen ſoll Jch würde event
die nötigen Anordnungen genau feſtſtellen laſſen auf welcher
Grundlage die Regierungspräſidenten die Anſtellung der
Referendare vorzunehmen haben Wenn dieſes geſchieht und
der Antrag v Savigny in das Geſetz aufgenommen würde dann
würden die meiſten Bedenken gegen den 8 4 ſchwinden Das
hohe Haus würde ſich dann davon überzeugen können nach
welchen Vorſchriften die Reſerendare angeſtellt würden jede
einzelne Beſchwerde würde dann feſtgeſtellt werden und der
Miniſter würde immer der verantwortliche ſein Jch glaube
daß das eine richtige parlamentariſche Löſung ſei Jch
bedauere daß ein Antrag wie der Antrag Savigny noch
nicht geſtellt iſt Wenn jetzt keine Einigung zuſtande kommt iſt
das Geſetz geſcheitert Jch würde das bedauern nicht wegen
der Arbeit die das Geſetz gemacht hat ſondern vor allem im
Jntereſſe der Sache Es iſt ein allgemeines Bedürfnis die
Vorbildung unſerer Verwaltungsbeamten zu verbeſſern und zu
vertiefen Das iſt der Kern des Geſetzes und ich würde es
ſehr bedauern wenn das Geſetz an einem nebenſächlichen Grunde
ſcheitern ſollte Jch bitte Sie nochmals das Geſetz in der
Faſſung der Regierungsvorlage anzunehmen damit unſere
preußiſchen Verwaltungsbeamten beſſer vorgebildet werden
können und ihrem alten Rufe treu bleiben Beifall rechts
Abg v Tiedemann fk bei der großen Unruhe des Hauſes
faſt unverſtändlich Jch bin 18 Jahre lang Regierungspräſi
dent geweſen und kann nur beſtätigen daß bei Annahme von
Regierungsreferendaren mit großer Sorgfalt und nach genauer
Prüfung aller Verhältniſſe verfahren wird Sie werden nach
fachlichen Geſichtspunkten angenommen
Abg Peltaſohn fr Vag Wenn der 8 4 der Regierungs

vorlage beſtehen bleibt ſo will ich das ganze Geſetz lieber ab
gelehnt ſehen da die Ernennung der Referendare durch den
Regierungspräſidenten uns auf keinen Fall annehmbar erſcheint

Abg Frhr v Zedlitz und Renkirch fk bei der abnormen
Unruhe im Hauſe faſt unverſtändlich befürwortet die Herren
hausfaſſung und beantragt ſchließlich die Sitzung auf eine
Stunde abzubrechen damit die Parteien zu den Vorſchlägen der
Miniſter Stellung nehmen könnten

Abg Dr v Heydebrand und der Laſa ſtimmt dem zu em
pfiehlt aber zuvor noch die Redner der einzelnen Parteien zu
Worte kommen zu laſſen

Abg Frhr v Richthofen tritt für die Regierungsvor
age ein

f es Keruth fr Vp wendet ſich gegen die Herrenhaus
apung
Abg Dr Friedberg nl führt aus ſeine Freunde hätten nicht

den geringſten Anlaß von der Kommiſſionsfaſſung abzugehen
Sollte der Entwurf zum Scheitern kommen ſo wäre das auch
noch nicht das Schlimmſte da er ja gerade die wichtigſten
Fragen ungeregelt laſſe Es müſſe
Geſetz kommen

Abg Fritzen Ctr Wenn die Regierung es wünſcht daß das
Haus ſich auf eine Stunde vertagt damit die Parteien zu einer
Verſtändigung gelangen ſo wäre es ein Akt der Unhöflichkeit
wenn man dieſem Wunſche nicht ſtattgeben wollte Nichts
deſtoweniger muß ich erklären daß ich mir von der Vertagung
nicht viel verſpreche Wir haben gehört welche Vermittlungs
vorſchläge in Ausſicht genommen ſind Es handelt ſich darum
daß die Anſtellungsbefugnis zwar bei den Regierungspräſidenten
bleiben dieſe aber beſtimmte Normen erhalten ſollen Nun
derartige Vermittlungsvorſchläge haben meinen Freunden
bereits vorgelegen und dieſe haben erklärt ſie würden darauf
nicht eingehen Bewegung Wenn der Abg Frhr von Zedlitz
ſeinen Antrag trotzdem aufrechterhalten will ſo haben wir wie
geſagt nichts dagegen Jch wiederhole nur daß es eigentlich
keinen rechten Zweck hat

Abg Frhr von Zedlitz und Nenktrech freikonſ ſieht das ein
und zieht daher ſeinen Antrag zurück

S Wig le t dEs folgt die Abſtimmung über den Antra ritzen zus 4 Dieſelbe iſt auf Antrag v Hehbebranh de don
ganzen Hauſe unterſtützt wird eine namentkliche

Die Abſtimmung ergibt die Annahme des Antrages mit 164
gegen 130 Stimmen Für denſelben haben die National
liberalen das Zentrum und die geſamte Linke geſtimmt
Der Entwurf wird im übrigen im einzelnen und in der
Geſamtabſtimmung angenommen d h das Geſetz iſt ge
fallen da Abgeordnetenhaus und Herrenhaus nicht zur Üeber
einſtimmung kommen konnteu

Präſident von Kröcher teilt mit daß heute 4 Uhr der Landtag
geſchloſſen werden wird

VDas Haus erledigt hierauf noch eine Anzahl Petitionen
Eine übrigens unweſentliche Debatte entſpinnt ſich nur
bei einigen Petitionen die ſich mit dem Mädchenſchul
w eſen beſchäftigen Nach kurzer Debatte werden eine Anzahl
von Petitionen um geſetzliche Regelung der Verhältniſſe an den
öffentlichen Mädchenſchulen auf Antrag des Abg Metger ul
der Regierung zur Berückſichtign ewig

ohnehin ſpäter ein neues

Präſident v Kröcher ſchlägt vor die Sitzung jetzt abzubrecheda die Hausverwallung den Wunſch n Pabe

d Schlüſſe einer langen und arbeitsreichen Seſſion

Saal noch für die gemeinſchaftliche Schlußſitzung reinigen zu
laſſen Heiterkeit

Abg Cahensly Ztr ſpricht den Wunſch aus noch vorher
einige Petitionen die Eiſenbahnangelegenheiten betrefſen zu
erledigen

Abg Feliſch konſ unterſtützt dieſen Wunſch es ſei bedauerlich
daß wieder 1000 Petittwnen nicht erledigt würden

Abg Graf Limburg Stirnm konſ widerſpricht dem Antrage
der darauf abgelehnt wird Das Haus vertagt ſich ſodann
auf nachmittags 4 Uhr

Abg Fritzen Borkum zur Geſchäftsordnung Wir Kehen am
n t esnicht nur unſere Pflicht ſondern wie ich glaube auch ein

Herzensbedürfnis des Herrn Präſidenten zu gedenken Er hat
mit großer Geſchicklichkelt und Unparteilichkeit die Geſchäfte des
Hauſes geführt und nicht ſelten unſere Verhandlungen gewürzt
durch ſeinen liebenswürdigen Humor Jn unſerer aller Namen
ſpreche ich daher dem Herrn Präſidenten den tiefgefühlten Dank
des Hauſes aus Allgemeiner Beifall

Präſident v Kröcher Jch danke dem Herrn Vorredner für
die freundlichen Worte die er geſprochen hat und dem Hauſe
für den Beifall mit dem es dieſe Worte aufnahm Jch bin mir
bewußt daß ich einen großen Teil des Dankes abwälzen muß
auf meine Mitarbeiter die Vizepräſidenten und Schriſtſührer
Namentlich iſt es mir ein Herzensbedürfnis bei dieſer Gelegen
heit auch zu gedenken des verewigten Vizepräſidenten Abg Frhr
v Heereman der ſo lange an dieſer Stelle amtiert hat und
ſozuſagen in den Sielen geſtorben iſt Jch danke Jhnen alſo
nochmals ſür Jhre Liebenswürdigkeit und wünſche uns allen ein
frohes Wiederſehen wenn auch nicht hier ſo doch an einem
anderen Orte Große Heiterkeit Ehe wir aber unſere Sitzung
ſchließen ſtimmen wir ein in den Ruf S M der König unſer
allergnädigſter Herr er lebe hoch Das Haus ſtimmt dreimal
lebhaft in den Ruf ein

Schluß 2 Uhr

Schlußſitzung der vereinigten Häuſer des Landkags
vom 1 Mai 1903 nachm 4 Uhr

Am Miniſtertiſch Schönſtedt Studt Frhr v Rheinbaben
Frhr v Hammerſtein Möller Budde

Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied eröffnet die
Sitzung mit folgenden Worten Die Sitzung iſt eröffnet Jch
übernehme den Vorſitz indem ich die Mitglieder des Abgeord
netenhauſes die Herren Weyerbuſch und Kettler ſowie
die Mitglieder des Herrenhauſes Grafen Hutten Czapski
und Grafen Reichenbach zu Schriftführertn berufe

Das Wort zur Verkündigung einer alerhöchſten Botſchaft hat
der Herr Staatsminiſter Dr Schönſtedt

Miniſter Dr Schöuſtedt Jch habe den beiden Häuſern des
Landtags eine allerhöchſte Botſchaft zu verkünden Die Botſchaft
lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen
tun kund und fügen hiermit zu wiſſen daß Wir auf Grund
des Artikels 77 der Verfaſſungsurkunde vom 31 Januar 1850
Unſern Staatsminiſter Dr Schönſtedt beauftragt die gegen
wärtige Sitzung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer

am 1 Mai dieſes Jahres in Unſerem Namen zu
eßen

Gegeben Bückeburg am 29 April 1903
Gez Wilhelm I R

Gegengezeichnet vom Staats miniſterium

d Urſchrift der Botſchaft überweiſe ich hiermit dem Präſi
enten
Auf Grund der mir erteilten allerhöchſten Ermächtigung er

kläre ich die Sitzung des Landtags für geſchloſſen
Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied Se Maj der

Deutſche Kaiſer unſer allergnädigſter Herr er lebe hoch Das
Haus ſtimmt dreimal lebhaft in den Ruf ein Jch ſchließe die
Sitzung Schluß 4 Uhr

Ausland
Die macedoniſchen Exceſſe in Saloniki

Die Frankf Ztg erhält aus Konſtantinopel über die
Dynamit Exceſſe in Saloniki einen ausführlichen
Drahtbericht der zeigt wie furchtbar die fanatiſchen Revolu
tionäre gehauſt haben Es heißt darin

Die zerſtörte Ottomanbank in Saloniki iſt ein palaſt
artiger Bau mit gut gepflegtem Vorgarten in einem ziemlich
belebten Teile Salonikis gelegen Anſtoßend an die Bank be
findet ſich das vornehmſte Hotel der Stadt das Hotel Colombo
Beim Ueberſchrei en des Vorhofes hat man zur Rechten das
kleine Parterregebände des deutſchen Kegelklubs deſſen Mit
glieder meiſt aus Deutſchen und Schweizern beſtehen zu dem
aber auch andere Angehörige der Saloniker Fremdenkolonie
beiſpielsweiſe der bulgariſche diplomatiſche Agent Tſchapoff
zählen Gegenüber der Bank erhebt ſich die Filiale der Bank
von mMhytilene deren Centrale auf der Jnſel gleichen Namens
ſich befindet und welcher der deutſche Honorarkonſul dortſelbſt
Curtagi ein Grieche dem die Bevölkerung den Beinamen
Bismarck von Mytilene gab vorſteht Vor Wochen ſchon war

die Ottomanbank avertiert worden daß die Revolutionäre
das Gebäude mittels Dynamit in die Luft
ſprengen wollten Auch die Behörden waren hiervon unter
richtet aber ihre ganze Vorſorge beſtand in der Aufſtellung eines
Doppelpoſtens Mittwoch Abend nach Sonnenuntergang
fuhren vor der Bank drei Wagen vor Dem erſten entſtiegen
vier Mann welche den ahnnngsloſen Poſten ſofort durch
Revolverſchüſſe töteten Nun entſtiegen dem Wagen
weitere acht Mann und drangen in das Bankgebände ein Die
Gashähne wurden aufgedreht und in das Gebäude dann Feuer
gelegt Nachdem dies geſchehen warfen die Revolutionäre
noch einige Bomben und begaben ſich hierauf nach der Bank
Mytilene welche ſie in der gleichen Weiſe in Brand ſteckten Jn
der Stadt brach alsbald eine entſetzliche Panik aus welche
alles zu lähmen ſchien Die Revolutionäre wandten ſich alsdann
ungehindert gegen das Hotel Colombo das ſie durch Bomben
würfe arg beſchädigten und zerſtörten dann den deutſchen
Kegelklub Der Konſularverweſer Fohr ein Bayer befand
ſich mit mehreren Freunden im Klub Er wurde leicht ver
letzt Später zog man aus den Trümmern einen ebenfalls an
weſend geweſenen Schweizer als Toten ſowie mehrere Dentfche
ſchwerverwundet hervor Der auf der Straße promenierende
Vorſtand der Werkſtätten der Orientbahnen Philipps wurde
gleichfalls ſchwer verletzt Die Revolutionäre richteten noch
weiteres Unheil in mehreren Reſtaurants an und beſchädigten
ferner auch die deutſche Schule Der Kommandierende von
Saloniki ließ ſofort zur Herſtellung der Ruhe Truppen auf
bieten Die Kaſſen der Banken wurden intakt gelaſſen Wegen
des Attentates glaubt man in Konſtantinopel daß auch die
Zerſtörung des am Dienstag im Hafen von Saloniki ab
gebrannten franzöſiſchen Paſſagierdampfers
Guadalquivir den Revolutionären zuznſchreiben ſei
Die Tendenz der letzteren tritt immer deutlicher hervor genau

wie ſeinerzeit die Armenier durch Vernichtung fremden nicht
türkiſchen Eigentums eine Jntervention der europäiſchen
Mächte zu provozieren Mehrere Vertreter der Mächte
erhoben heute bei dem Miniſter des Aeußern Tewfik Poſe
Vorſtellungen und machten die Türkei für die Vernichtung von
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Menſchenleben und Eigentum verantwortlich Der fonſt fanſt
mütige Tewfſik ſchlug aber eine ſehr gereizte Tonart an und er
widerte daß ſolche Vorkommniſſe die Türken und beſonders
die Armee in einer Weiſe erbittern könnten welche alle
gonſequenzen in ſich ſchlöſſe Tewfiks auffallende Sprechweiſe
wurde ſehr bemerkt

Eine Diviſion des italieniſchen Mittelmeergeſchwaders
hat Beſehl erhalten ſich nach Saloniki zu begeben

Neue Attentate
Am Donnerstag wurden nach neueſten Drahtmeldungen

in Saloniki wieder acht bis zehn Bomben geworfen
Mehrere Perſonen wurden hierbei getötet zahlreiche Ver
haftungen wurden vorgenommen Die Panik dauert an

König Eduard in Paris
Der König von England iſt am Freitag um 3 Uhr nachmittags

in Paris eingetroffen Als der König der engliſche Generals
unlform trug dem Zuge entſtieg eilte Präſident Loubet auf
ihn zu und begrüßte ihn herzlich

Nach der Vorſtellung der zum Empfange des Königs von
England auf dem Vahnhof erſchieneuen Miniſter und Würden
träger ſuhren König Eduard und Präſident Loubet nach der
engliſchen Botſchaft Auf dem ganzen Wege vom Bahnhof bis
zur Votſchaft wurden der König und Präſident Lonbet von der
überaus zahlreichen Menge lebhaft begrüßt an einzelnen
Stellen ertönten auch Hochrufe auf die Republik und auf das
Heer
Er

Halle und Umgegend
Halle 2 Mai

Zum angekündigten Beſuch des Kaiſers für
September iſt jetzt vom Hofmarſchallamt beim Magiſtrat die
offizielle Mitteilung eingetroffen daß der Kaiſer am 6 Sept

es iſt dies das von uns ſchon wiederholt genannte Datum
nach einem Feldgottesdienſt bei Merſeburg Halle beſucht
um mit der Kaiferin die inzwiſchen der Einweihung der hieſigen
Panluskirche beigewohnt hat unſer Kaiſer WilhelmDenkmal zu
beſhtigen und hiernach auf dem Marktplatz vor dem Rats
keller den Ehrentrunk einzunehmen Unſer Magiſtrat ſcheint
auch den Kaiſerbeſuch wieder lediglich als eine Magiſtratsſache
anſehen zu wollen denn er hat es geſtern in recht unangebrachter
Parteilichkeit für zuläſſig gehalten über dieſe Angelegenheit nur
einen Teil der Bürgerſchaft zu unterrichten indem er nur einem
Blatt die Mitteilung zugehen ließ Ohne die anderen geht s

ren ch nicht das wird hoffentlich auch noch der Magiſtrat
einſehen

Zum Rektor unſerer Univerſität für das
Siudienjahr 1903 1904 wurde bei der geſtrigen Rektoratswohl
der Geheime Juſtizrat Profeſſor Dr Stammler gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Architekturmaler Auguſt von Bayer iſt am 3 Mai

1803 zu Korſchach am Bodenſee geboren Er ſtarb am 2 Febr
1875 als Konſervator des Muſeums zu Karlsruhe Bayer malte
faſt ausſchließlich Szenen aus dem Kloſterleben und ſeine
S und Kloſterhöfe waren einſtmals ganz beſonders

eliebt

Des Theologen Karl Büchſel darf heute an ſeinem
hundertjährigen Geburtstage gedacht werden Büchſel iſt in
Schönfeld geboren Er ſtarb im Jahre 1882 als General
ſuberintendent in Berlin und iſt nicht nur in verſchiedenen
hohen Stellungen in theologiſchen Kreiſen bekannt geworden
ſondern hat ſich auch durch ſein Werk Erinnerungen eines
n d ſtltchen das einſt ſehr viel geleſen wurde einen Namen

gemacht

Jn Weimar ſtarb vorgeſtern achtzig Jahre alt der
Geheime Jsſtizrat Karl Schwanitz der einſtige Buſenfreund
Viktor Scheffels

5 Gerichtsverhandlungen
Erſter Bürgermeiſter v Fewſon zu Gefängnis

verurteilt
4 Eiſen ach 1 Mai

Weil er als Chef der Polizei ſtrafbare Handlungen nicht ver
folgt ſondern die Anzeigen an die Staatsanwaltſchaft unter
drückt hat wurde heute hier von der Strafkammer der
Erſte Bürgermeiſter von Eiſenach v Fewſon zu zwei
Monaten Gefängnis und zu den Koſten verurteilt

Provinzialnachrichten
V Merſeburg 2 Mai Ueberfahren Feſtnahme

Geſtern morgen gegen 2 Uhr hat ſich hier in der Nähe des
Bahnüberganges am Gotthardtsteiche der 42jährige Handarbeiter
Piech in der Saalſtraße wohnhaft Vater von fünf Kindern
vom Güterzuge überfahren laſſen Jhm wurde der linke Arm
vom Rumpfe getrennt und der Kopf furchtbar verſtümmelt
ſodaß der Tod anſcheinend auf der Stelle eingetreten iſt
Lebensüberdruß infolge langwieriger Krankheit ſoll der Grund
zu dieſem verzweifelten Schritte geweſen ſein Einen größeren
Auflauf erregte geſtern nachmittag die Feſtnahme eines hieſigen
Gelegenheitsarbeiters der den Anordnungen des Exekutiv
beamten nicht nachkam ſondern ſogar handgreiflich wurde Er
mußte geſchloſſen abgeführt werden

g Schkenditz 1 Mai Exploſion Kurz nach 5 Uhr nach
mittags erſcholl eine heftige Detonation und bald darauf Feuer
lärm durch die Stadt Wieder war wie vor wenigen Wochen
in der Teerproduktenfabrik ein Keſſel explodiert Der Feuerwehr
gelang es das gefährliche Element auf ſeinen Herd zu beſchränken
Der Arbeiter K wurde bei der Kataſtrophe ca 4m hoch ge
chleudert aber dabei anſcheinend nur leicht verletzt da er nöch
nach ſeiner Wohnung gehen konnte

Vermiſchtes
Ungebühr eines Konſnls Der als Zeuge geladene ameri

kaniſche Konſul Langer wurde am Freitag in der Sitzung
es Solinger Schöffengerichts wegen Ungebühr vor Gericht

zit einer Ordnungsſtrafe von 30 M verurteilt Später wurde
er wegen wiederholter Ungebühr zu einer ſofort zu vollſtreckenden

aftſtrafe von drei Tagen verurteilt Langer proteſtierte
dagegen und behauptete er könne als Amerikaner wegen einer

ebertretung von einem deutſchen Gericht nicht beſtraft werden
s er abgeführt werden ſollte ergriff er die Flucht
Unter Hinterlaſſung von 80,000 Mark Schulden iſt der

Kaufmann Albert Moritz in Berlin der am Spandauer Schiff
ahrtskangl einem Petroleumgroßhandel betrieb flüchtig gegangen
Einige Tage vorher hatte er ſich Auslandspäſſe beſorgt angeb

ür eine Reiſe nach Rußland
ie Wahnſinnstat einas Jrrſinnigen ſetzte am geſtrigen Freitag

die Andächtigen in der Stephanskirche zu Wien in großen
chrecken Ein junger Mann trat neben den Prieſter an den

Utar und feuerte ans einem Revolver mehrere Schüſſe in
e verſammelte Gemeinde Gymnaſialprofeſſoruratſchek wurde tödlich verletzt und eine Frau von einerugel geſtreift Der Täter iſt irrſinnig Die Stephanskirche

n der Panik ausbrach wurde nachdem ſich die Gläubigen
t batten geſchloſſen

c

Zehufacher Mord Ein ſurchtbares Verbrechen iſt wie ruſſiſch

9 3 3 c eBlätter berichten in dem Dorfe Werbljulhka bei Jeliſſawetgrad Mütlheim a Ruhr 2 Mai Nach Verübung von Wechſel
verübt worden Dort wurde am 20 April der Kanfann b nn gen im Betrage von 20,000 M wurde der Schloſſe
Jankel Lewiſch mit allen ſeinen Angehörigen und zwei Haus meiſter Hubert flüchtig ine
leuten ermordet und beraubt Lewiſch galt als wohlhabend Wien 2 Mai Fürſt Ferdinand von Bulgarien epund war kurz bevor die Mordtat geſchah mit 1000 Rubeln in krankte in Mentone und muß das Betit hüten
der Taſche aus Jeliſſawetgrad nach Hauſe gekommen Er

re Trmordet wurden die Eheleute Lewiſch ihre ſechs Kinder von Rom 2 Mai Marconi wurden geſtern abend bei ſeiner
denen das jüngſte erſt zwei Jahre alt war ein Hauswächter Ankunft große Huldt fJ J H r gungen zu teilund eln Dienſtmädchen Von den Mördern fehlt bis jetzt woch erwarteten ihn die Vertreter des Biinhſtewra t gern n u

jede Spur einzelnen Miniſterien Bürgermeiſter Fürſt Colonng begrüßteMarconi im Namen der Stadt Rom Auf dem Wege zum
Letzte Telegramme

Hamburg 2 Mai Nach der neueſten Statiſtik ſind bei den
Stürmen im März 139 Schiffe vollſtändig verloren ge ge

Hotel wurden Marconi die Pferde des Wag
die Menge trug ihn auf den Schultern dis zum Hotelens qusgeſpannt und

Petersburg 2 Mai Der ruſſiſche Generalſtab rüſtet
genwärtig eine militär wiſſenſchaftliche Exgangen darunter 9 deutſche außerdem 565 durch Unfälle be pedition nach der Mongolei aus ſie ſoll bis nach

ſchädigt darunter 40 deutſche T
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d vom 1 Mai 1903 vormitlagsNur die Gewlnne über 232 Mt ſind den betreſſenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr m 7 Nachdrut vervolen

F 7
313 45 442 54 98 565 619 73 765 97 922 1246 370 500 535 935 2096

47 55 16 858 917 91 3003 164 415 509 552 91 6902 712 40 4027 500 312
28 97 47 601 754 6 5078 1000 266 400 7 29 1000 37 653 701 6015 151
3000 223 319 548 57 628 700 500 279 98 421 918 26 73 88 8215 465 551

726 823 9265 436 37 500 666 8090
10119 88 5 673 711 805 81 11069 135 211 94 373 481 539 613 872 926

12087 142 51 445 49 69 691 897 92 13024 107 85 292 590 402 74 665 805
85 918 48 14001 46 58 III f500 96 400 27 514 55 645 96 3000 752 879
215 15049 41 213 326 541 97 519 747 870 78 16100 43 49 3005 214 23 363
471 553 88 708 21 826 17150 801 69 450 591 6551 757 879 5 18020 291
83 82 19025 37 57 145 500 219 41 50 40 515 50 615 715 58

909 179 319 33 82 631 757 83 904 77 21391 464 95 590 549 75 835
47 22062 81 500 217 45 55 915 443 508 70 97 1000 782 862 9/9 2381
30809 76 24196 8 332 498 796 936 25005 182 223 373 1000 463 552 77
547 55 729 32 966 500 26132 214 504 670 760 61 986 270605 26 171
295 49757 608 25 707 20 27 846 926 500 51 54 28037 92 0 425 93 792
874 29178 332 412 74 531 618 727 29 61 890 991

3022 401 560 902 6 64 31142 315 97 3000 405 505 653 787 g05 60
32174 285 397 v 404 528 37 76 636 730 896 963 33005 71 ſioo0 181
200 390 501 41 744 3400 15 55 337 452 69 617 828 53 932 35289 556 612
23,55722 832 55 77 932 36186 218 339 67 445 73 74 726 825 27 38 81 84 995
37177322 35 39 459 93 507 615 51 1000 719 24 65 97 835 1500 51 73 921
54 38020 104 323 36 45 588 633 919 39107 508 686 905

40107 96 231 807 97 931 31 41002 121 43 74 276 303 477 504 8
24 637 42040 97 142 75 416 772 500 862 90 987 43217 976 78 91 557
825 957 44451 645 76 93 708 948 1000 45083 197 256 322 67 962 4662
776 13000 801 55 905 74 47047 146 3000 203 70 97 348 678 746 950 7
38019 53 68 290 500 351 53 449 699 49 741 49939 104 273 98 316 87

526 27 753 862 9 8 1000
50231 400 31 71 647 500 885 9655 51028 33 199 235 355 75 79 497 518

601 97 749 821 52006 1000 174 250 64 563 829 53025 210 394 459
568 54010 II 319 41 453 93 539 694 15 000 701 55193 287 303 509 677
704 64 809 56091 261 82 487 888 939 5 7072 149 99 308 14 59 544 602 703
2 205 32 41 56 5860409 110 48 367 94 473 766 827 66 500 589221 306 527
99 651 779 88 8091

830158 288 353 492 634 51 715 942 88 61018 46 53 228 333 34 41 566
740 43 500 51 861 68 916 62016 933 42 212 14 462 659 83 98 757 67 1000
816 93184 323 58 402 551 627 500 71 99 64003 206 90 383 507 25 610 736
904 83 65272 327 88 417 41 532 637 500 63 72 710 66155 500 281 96

ibet vordringen

110113 206 345 685 713 821 24 53 997 111006 11 250 442 45 45 524
42 57 1000 806 34 49 64 600 35 112177 405 570 652 704 65 82 835
260 1130932 42 112 3 52 79 45 564 918 114511 203 467 743 500 824 27
58 115016 163 90 1I000 276 395 478 521 73 601 906 3050 116 156l

222 945 63 496 715 834 11 7051 131 289 43 557 79 655 13 998 118101 637
51 61 93 843 92 68 11928 3933 43 85 515 691 747 49 72 9

120033 3090 518 615 23 91 754 843 121166 210 415 34 660 122444
71 556 100 763 500 837 73 921 71 123010 58 7 50 210 26 322 509 11
831 39000 922 124189 314 550 67 98 912 89 125025 671 700 126059
210 45 523 41 1900 90 699 300 44 82 83 700 815 949 127087 127 202 1
321 77 469 633 45 500 804 41 918 3000 128088 178 4410 52 515 89 997
129003 500 152 243 377 452 531 811 954 57

130951 310 500 417 552 74 709 870 500 84 131045 173 338 45 502
745 53 71 87 95 942 1325109 652 811 20 951 65 133656 140 03 13 513
615 22 42 791 868 500 134077 113 257 82 500 92 316 554 758 814 90
135083 120 477 4550 55 613 79 82 750 55 9785 136084 162 201 3 911
137013 241 257 327 78 79 545 85 656 821 500 993 55 88 13805 222i 735 48 99 135013 201 5095 77 331 97 99 550 9 e

140176 229 37 336 476 523 30 57 3000 71 141134 500 57 96 23
493 519 37 1000 634 733 70 91 922 14201i5 120 282 1509 383 41 31 557
695 732 71 896 932 143079 243 45 61 8 603 68 745 819 26 40 83
908 47 56 96 144385 450 97 574 620 99 721 90 67 85 833 37 988 145010
197 3000 217 316 84 419 45 5 505 54 656 78 814 57 146134 1000 4 241
524 65 3000 746 79 830 972 147160 483 503 83 610 63 848 969 148234
55 647 149007 103 55 64 201 345 457 500 635 72 5000 944

150452 603 726 68 500 0 1000 151163 65 557 680 700 85 817 42
15200 54 181 497 574 722 5000 61 89 153131 221 340 996 15458
306 1551 589 352 421 42 82 527 749 59 500 9391 156109 396 494 54 630
713 40 500 56 63 984 157183 232 1000 46 75 334 451 508 68 1000 724
D e r 154 78 432 91 9353 30 000 55 159123 57 416 513 28 031 43

26 85 961 6

160036 193 234 433 3900 75 535 650 161037 198 236 6726 718 947
162120 21 213 29 579 3600 664 3900 762 500 884 995 163161 85
389 501 44 814 909 1000 164141 90 218 912 483 516 70 633 3000 783 808
98 911 32 82 165208 397 436 641 778 912 166136 463 613 58 72 706 951
Ton 250 77 500 457 66 586 833 168010 143 68 330 435 633 70 84

170197 376 542 621 51 730 171187 208 61 73 556 813 172057 500
321 416 5147 669 713 77 979 173076 98 o 117 261 352 602 15 840 99
174272 335 72 74 93 495 6855 175138 90 310 70 649 714 74 1000 870 95
930 500 57 99 176129 204 79 325 80 438 87 536 66 636 810 177058 395
422 63 520 681 789 923 88 1000 1786090 500 186 215 91 307 500 13 14
511 68 919 3000 1796091 1000 215 306 43 452 563 712 886

180040 134 74 573 509 710 31 922 36 70 181209 892 346 422 688 926
18203 1000 90 119 28 408 525 701 183018 161 396 428 615 52 86 710 19
93 18427 1000 303 25 54 540 60 67 500 636 185156 418 56 661 186960
I 217 327 414 64 633 48 54 57 773 840 500 242 187306 521 836 18814145 56 655 11000 975 67051 378 451 1000 575 78 601 8 716 500 31 919

83 8205 73 354 492 620 703 803 917 6900 21 81 138 83 89 272 4145 655
666 77 822 48 51 98 967

216 240 454 70 605 778 8899 983 71059 97 176 245,67 96 316 97 416
39000 537 604 89 95 770 823 90 72103 500 259 652 62 500 712 e

73216 500 316 500 453 557 70 509 636 62 755 84 851 746002
1000 230 28 90 435 520 41 51 6714 80 88 938 500 64 75008 139 79 451 602
1000 704 40 817 33 339 76090 100 492 559 750 857 95 500 77106 49 671

308 30 423 57 59 527 70 666 725 817 93 906 189200 53 39 492 576 6/8 80
721 5 90 818 41 74 941 500

190038 179 311 52 5653 618 61 75 91 733 885 9177 191020 268 424 523
300 678 702 19 40 802 192112 83 91 465 758 910 37 58 193081 127 34
/500 368 479 508 76 648 92 946 78 194277 443 53 602 27 773 87 804 31 908
500 96 195040 387 551 68 621 835 196257 500 385 99 512 685 725 915 39
43 81 197067 90 423 6565 754 88 96 97 851 999 198039 166 96 245 357 622

500 873 78125 66 261 965 506 718 65 79001 500 16 148 445 591 636 935 787 814 193093 121 24 290 594 1000 418 50 1000 581 600 40 100 825 93
80284 374 668 763 80 953 81507 19 25 954 46 82115 354 89 651 200023 56 115 27 67 552 54 616 47 68 708 45 892 201622 50 93 153

722 93 952 53 58 79 8308 93 500 10 459 73 521 828 953 84027 251 74 343 417 99 720 26 825 202033 163 79 275 93 346 82 93 150 454
271 432 558 97 628 721 39 912 85015 45 127 652 3 504 540 66 86234 501 51 68 787 203074 156 86 345 15 000 564 611 980 204151 500 66 109 21 86 70 39 69 63 241 57 354 76 45 7212 537 603 60 770 940 74 89 94 205110 304 28 429 95 555 206 2060Se i e er n M s 60 100 62 95 So 44 o 87 3000 d7 400 s 730 59 20720 68 21 370 605 702 59 o10 20803

30035 80 216 500 43 75 333 451 509 42 63 774 803 70 915 91170 378
464 662 750 99 920606 3000 415 65 71 619 3000 72 753 916 92 93153
334 47 479 an 562 629 69 97 3817 948 67 94004 210 303 39 500 79
528 615 795 1500 927 500 95084 270 98 300 5 55 72 79 64 791 96044
343 85 443 509 729 814 97016 203 90 448 523 28 898 98174 355 409 71
79 573 605 23 761 81 89 821 917 99078 121 47 52 296 500 568 796 927 88

100040 46 194 202 343 97 419 512 31 746 907 101232 66 3000 387
425 90 580 603 69 985 102026 247 500 367 85 461 817 29 103035 190 99

143 47 490 209121 1000 38 223 627 38 1000 725 88 500
210112 269 345 94 417 612 713 50 861 211076 1000 99 222 48 57 659

769 920 75 96 21206009 76 280 345 449 91 608 772 827 213 h 37 44 655 95
946 99 214193 294 682 2156021 141 321 569 660 745 821 216160 302 60
83 461 64 73 630 64 68 933 94 500 217000 47 140 89 259 395 411 514 750
2183222500 443 668 844 983 219100 584 675

220031 115 49 87 456 833 221026 61 445 500 618 733 99 500 815
57 222276 79 336 406 65 568 603 751 223136 558 202 51 983 500 224043

269 420 597 722 500 831 104013 124 69 426 55 76 79 512 1000 95 617 733 343 70 89 40 587 795 877 910 27 41 64
876 105019 63 14 75 310 500 16 3090 61 80 415 91 528 40 500 669 500 Jm Gewinnrade verblieben 3 Gewinn zu 500 000 Mk 2 zu 200 000 Mk
865 91 106108 17 18 74 301 8 451 533 714 107045 128 341 500 522 691 2 zu 150000 Mk 2 zu 75 000 Mk 1 zu 50000 Mk e zu 30000 Mk e zu
755 991 1000 108007 20 128 93 243 348 442 76 547 57 82 723 96 79 948 15040 Mk 26 zu 10 000 Mk 55 zu 5000 Mk 792 zu 3000 Mk 1061 zu 1600 M
1089211 330 442 3000 509 692 714
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Zehn vom 1 Mai 1903 nachmittags

Gyr die Gewſſme über 232 M ſind den beireſſenden Nummern
W in Klammery beigefügt

Ohne Cewähr Nachdrud verboten
81 205 3177 500 589 670 703 856 67 1272 360 G2 1000 64

879 706 800 953 2077 500 137 264 404 fsöd I 88 637 809 965

e e e e e4 4134 500 63 76 577 88 680 82 94 766 74 941 53 5250 562 70
869 919 6034 208 509 981 76039 70 248 336 487 543 617 87 838
58 8647 49 92 581 617 841 826 74 9135 1000 39 1000 96 245
636 72 714 863 60 946 71

10045 I76 255 64 336 473 82 543 736 89 824 44 11821
60 456 539 777 885 955 12174 1000 628 72 84 95 874 3000 90
is 55 93 13002 500 348 460 521 28 650 751 938 500 69 14104

S t e e S 35894 12 39 16013 124 78 ſ5001 93 1000 257 500 437 656 94017286 306 57 428 563 639 800 733 876 938 18121 277 95 317
552 607 75 99 725 53 80 955 19204 25 70 93 408 585 726 883

260174 253 483 547 951 21020 36 230 91 500 368 459 852 974
79 92 22053 108 3000 213 390 429 68 776 855 500 948 23030
57 i58 95 209 36 406 539 49 81 610 30 813 948 24025 804 41 89 93
847 80 25058 86 362 493 675 708 43 877 84 26216 54 919 65 93 441
548 787 27013 174 266 376 498 Sos 722 970 28154 612 898 947
53 29165 83 468 654 748 851 f1000

e 33 4292289 316 500J 527 33 38 1000 76 81 628 75 764 841 32047 125
243 73 343 60 494 656 815 954 33300 65 3000 583 760 940 34172
79 346 171 80 540 621 767 847 93 1000 990 97 35170 84 310 95

e e n W h ec h a e3006 92 733 800 553 39043 66 139 221 383 100 49 824 500
40011 405 502 500 619 26 98 714 806 9 7 907 56 41184 8i6

462 512 48 i000 79 86 772 577 42106 7 219 1600 485 537 6263000 774 817 930 75 43139 87 253 334 451 59 652 71 89 832 958
433 488 534 623 920 73 45056 85 211 25 90 401 19 54 571 655

81 903 82 480109 150 718 860 907 78 47912 23 1000 100 17 49
e e S e e g3g 956 55 489135 206 56 ai 37
s 000 Se o7a in 393 902 05 857 910 51013 ſ1000 54 101 257 820

40 551 766 500 77 864 81 908 ibod 52223 633 22 708 334 53151
376 495 554 671 85 96 739 70 54507 511 628 749 95 873 9225 551i9
344 371 414 55 556 732 56i58 203 565 91 699 57944 205 313
so 56 500 98 437 88 540 682 837 588100 84 244 1000 55 575

63136 66 402 65 514 28 668 1000 90 703 80001 50
856 92

66020 258 82 315 43 565 635 862 89 931 33 61123 7 40 603
748 95 905 99 961 62033 141 46 83 279 500 314 S 63089

i e e Weh315 37 3000 43 63 412 50 602 16 83 sig 22 74 989 6551i5 49 251
87 337 4409 618 48 757 949 66222 13 357 1000 508 500 35 786
500 801 994 87056 134 F8000 289 108 505 10 34 657 820 37
8i42 5i6 712 6G9119 64 301 430 676 808 16 908 38 75 79

70135 506 629 3000 72 704 43 846 500 913 82 71015 264 687433 19 r o o d S i e ſöo er72 34 73052 213 58 404 813 16 o49 74011 57 1i2 289 3000 821 88
di o 100 3 7 50 570 1000 o 735 71 8i3 5605 75023 5ii2 75 210 574 585 i 56 890 918 5000 65 76108 65 288 31884 90,406 955 74 77101 27 15001 371 40 58 89 532 96 618 833
8 99 400 560 h63 966 79128 5060 55 576 83 56 555606 39 791

80130 282 500 365 572 83 674 855 914 31 81236 390 453 60
634 800 753 820531 789 128 56 210 356 489 509 655 792 83045 206
361 474 746 812 90 977 84150 500 390 538 606 61 749 900 85535

i Je31 52 883 925 87014 7 24 138 87 214 349 552 58 88000 83 180 206

so hö22 94 248 1000 562 670 T 91044 102 21 53 65 92 391 546
629 878 920 25 92177 260 357 121 62 504 69 622 812 900 933070 265
95 3600 360 82 427 508 68 766 90 807 930 1000 94211 479 542 8
7601 95044 174 581 628 47 99 826 926 79 96050 98
3000 578 91 652 795 942 62 97040 65 79 139 513 875 3000 983

o i Wo202 304 774 500 94 919 71
100059 317 14 3000 468 92 547 52 73 634 5 56 982 101127

283 405 91 629 1 87 102000 10 103 500

2023 zu 500 Mk

81 95 608 7241 108015 210 28 58 479 630 37 52 945 309019 258
3is 58 59 79 511 742 834 900 10 500

116164 216 408 31 576 89 645 720 884 88 967 76 111220 95
472 506 659 937 112097 133 315 546 668 731 971 115250 304
744 803 83 951 114006 28 121 90 319 96 451 69 500 720 989
115117 94 732 827 50 76 500 116165 304 18 507 653 725 29 852
921 117024 49 280 320 67 557 88 654 92 777 971 118082 939
k90009 695 847 68 91 1196098 265 423 545 901 41

26160 319 401 799 121108 430 43 86 530 644 908 26 61
122069 1000 88 273 334 460 523 50 99 1000 671 72 3000 721
28 1230612 39 189 353 415 540 678 86 735 70 81 98 801 652
124156 1000 222 35 90 419 78 579 625 720 32 852 125109 51
342 456 505 606 922 126203 33 35 424 515 71 649 910 127072
114 59 500 459 86 87 895 128116 264 512 610 717 818 84
129011 109 267 564 93 653 787 998

130687 970 131117 51 306 86 420 63 551 62 625 94 777 988
132003 95 166 282 365 466 79 561 792 921 133202 96 867
134016 500 482 1000 916 135075 246 518 136002 86 672

h n e 53h m 540 45 45 865 566 1545 49 13905910 29 8 125 n 523 i 141252 47 523 500
31 739 806 908 35 142075 107 456 96 566 97 668 92 802 948 500
143125 34 40 307 508 705 25 34 917 144003 193 242 619 63 88
960 72 145053 3000 108 20 243 80 83 152 500 60 93 579
69 87 97 961 146184 397 425 75 633 38 75 904 8 147238 338
476 566 855 65 913 18 30005 148019 86 450 56 57 75 903 7
149062 3000 68 70 184 270 473 650 58 690 500 770 78 835 70

720290 334 47 401 721 802 87 943 151033 7214 455 566 758 95 58

152135 224 90 447 554 611 915 45 153222 471 13000 84 94 707 562 91918 17 75 79 50 622 57 927 155173 306 448 93 730 75 3900
937 156191 322 401 20 52 512 88 610 44 58 731 36 157070 90 258 31
690 841 989 15 51 87 268 500 77 361 423 75 555 500 65 748 15 9166

397 568 870 924 500 Ah160069 201 77 578 470 530 88 606 948 161150 444 500 7441 037 600
162013 93 390 500 575 631 40 66 774 163058 319 900 81 5000 433
81 510 59 627 30 895 990 164133 31 60 8909 165962 113 49 247 410 71
52 96 644 88 752 831 33 46 57 95 916 34 166102 82 972 523 739 167012
7 17 74 78 362 618 922 168076 82 113 599 722 70 825 80 169074

225 418 26 38 884
170140 80 88 2148 390 435 738 830 909 171489 172044 65 103 70 3559

425 580 656 82 975 77 173161 286 458 572 670 72 95 174150 619 39 944
175107 65 3148 76,550 683 555 62 176067 311 469 801 13 72 177017 240
z 598 77 77 178151 365 83 98 619 36 805 20 33 1709055 96 139 78 296

142 96 77
180024 103 83 237 343 610 1000 53 700 181024 46 115 224 42

70 87 615 963 80 500 182007 235 400 523 82 628 749 874 183109 84
203 40 63 507 655 704 860 184053 44 91 535 88 611 888 1857 56 306
402 676 743 186010 62 92 155 372 505 601 860 999 187057 119 31 263
n r 555 637 851 188129 560 99 624 60 63 859 189231 93 469
610 97 842

190056 184 305 43 424 87 510 35 759 191023 65 140 201 815 615 J
797 46 840 192013 53 o e8 235 1000 319 41 500 569 765 817 82
193002 5 103 295 442 5059 13 671 77 708 45 88 27 1941109 01 723 71 76
896 a 95 195060 127 40 42 257 80 317 405 28 7 91 555 613 51
879 196014 1000 39 56 64 73 216 920 197027 192 500 336 710 1000 198065

685 7 58 27 1990465 120 52 2 i 52320665 166 71 410 520 000 78 748 31 201021 55 65 211 448
56 3000 615 3900 92 709 802 92 40 1000 72 202055 160 73 53

413 509 63 95 700 40 7 105 h h

e e e e n06137 201 36 712 31 925 91 20708 1487 30 41 1600 597 79 97 628 500 750 803 209020 55 65 520 500
22

210001 101 221 74 500 95 631 58 833 60 3000 73 3000 066 211255440 h 8 679 W 7 21 2005 33 969 633 762 18 990 a
27 67 257 9 s 631 84 733 21 460
S ſSis 21s052 55 40 74 398 4205 73712 20 45 75 882 905 21 7101 57 75 445 594 910 55 228072 55
i 103 25 51 506 97 62 64 661 743 861 66 991 79 2190148 125 41 6 205 28
1500 S h 59 368 031 850 22 1030 105 96 217 370 403 9 20 23

44 4 348 t506 W v 76 222107 803 41 961 80 223737 58 63 604
739 92850 2246001 13 54 85 192 260 905 18 1000 21 52 505 1000 629 34 719

blieben 1 Gewinn zu 500000 Mt 9 zu 200 000 W2 u o 7 000 Mk 1 zu 60000 Mk e 30 Mt 13 zuis do Mt 26 zu 10 000 Mk 61 zu 8000 Mk 769 zu 9000 Mi 1022 zu 1000 Mt
1947 zu 600 Mk1 906 19 1Co6 997 103120 273 394 99 522 46 59 744 56 75 835 907 23 3000

104026 483 710 5 828 105024 429 825 962 10 884 500 500
w0 Zrigtiaung In der Ae vom 30 April vaqmittagt es es i e

nc



Welier Ausſichten
auf Grund der Berlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Milde meiſt heiter nachts kalt Kühle Winde3 Mai hr mit Sonnenſchein ziemlich kühl Windig4 MaiH Mai Meiſt bedeckt Regenfälle mit Gewitter Kühl
6 Mai Teils heiter mit Wolkenzug ſtrichweiſe Regen

Wärmer Windig

Meteprvlogiſche Station zu Halle

r e 1 Mai 2 Maio Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baremeter Mülimeter 746,9 748,9Thermomeler Celſius 7Wind enchilakei N 2 NW 1
Maximum der Temperalur am 1 Mal 217Viſuinum in der Nacht vom 1 Mal zum 2 Mai 10,6 0
MNiederſchläge am 2 Mai Uhr morgens 19 mm

1Handel Gewerbe und Verkehr
chbhe Gewerkschaft, Der Verwaltungsberichtfar r e dass der Betrieb leider ein recht ungünstiges

Ergebnis gehabt hat Der Kupferpreis erbolte sich zwar
wieder etwas von dem tiefen Stand den er Mitte Januar erreicht
hatte blieb aber das ganze Jahr hindurch niedrig Im Durch
gchniit ist in 1902 beim Raffinadkupfer ein Preis von 1125,68 D
pro t erzielt 381,45 M weniger als Vorj Qleichzeitig hat aber
auch die Entwertung des Silbers weitere Fortschritte gemacht
Infolge dieser Preisrückgäünge ist eine beträchtliche Mindoer
Einnahme zu verzeichnen Während 1901 für 17,864,702 t
Raffinadkupfer 26,924,432,49 M vereinnahmt wurden hat in 1902
die Einnahme aus dem Verkauf von 17,403,890 t Raffinadkupfer
nur 19,590,595,40 M betragen 7,333,837,09 M weniger als Vorj,
Beim Silber hat die Wepiger Kinnahme 954,943 M betragen
Im ganzen sind für verkaufte Produkte 29,044,079 M vereinnahmt
genen 37,564,592 M im Vorjabre Man war bestrebt die Minder
Einnahme durch Einschränkung der Ausgaben wettzumachen
Im ganzen haben die Ausgaben für den Kupferschieferbergbau und
Hüttenbetrieb 29,634,971,15 M betragen 5,122,200 M weniger als
1901 Trotzdem iet es nicht möglich gewesen einen Zuschuss
zu vermeiden Derselbe bezitfert sich auf 590,891,65 M
Im Ganzen beträgt die Minder Einnahme 8,520,512,85 A Der
Gesamtüberschuss aller Betriebs stellt sich auf 1,782,986,69 M
und der Gesemiertrag auf 108,110,24 das sind 3,628,705 d
bezw 4,809,554,53 M weniger als im Vorjahre Im Jahre 1892

sind 20,198,404,21 M Arbeitslöhne gezahlt worden Ueber
die Grundstücksbeschädigungen wird gesagt dass die
Zahl der Entschädigungsansprüche im sogen Senkungegebiet II
infolge des erheblichen Nachlassens der SenKungen abgenommen
hat während dle Zahl der erhobenen Ansprüche von Grundstücks
besitzetn im Senkungsgebiet I nvördlich der Bösen Sieben zu
genommen hat Bis zum Schlusse des Geschäftsjahres 1902 hat
die Géwerkschaft insgesamt 368 Grundstücke im Senkungsgebiet
der Stadt Eisleben mit einem Gesamtaufwand von 5,483,416,37 M
einsehliesslich Nebenkoston erworben davon 1902 42 für
534,059,09 M

Gewerksehaft Glückauf Sondershausen, Nach einer
Mitteilung des Grubenvorstandes wurden im I Quartal 1903 44,187
33,371 Ztr Kali abgesetzt woraus ein Uebersohuss von 465,219
224,659 erzielt wurde

Buenos Aires 30 April
Rio de Janeiro 30 April

Goldagio 127,27

Wechsel auf London 129

Preise von Kali Kuxen
es i gesteolie von Samuel Zielenziger Berlin und Esgen 1 Aal

Geld Brief Geld BriefBeienrode 6250 5300 Hohenfels 75751 7650Bernhardshall 900 Hohenzellern 57909Bur bach 65760 5890 Justus I 6999 6950Oarlsfund 59751 6025 Kaiceroda 658751 5439
Friedrichshall 1450 4550 Neustassfurt 114,000Glückautk Sondersh 109,459 10,650 Ronnenberg Aktien 899 30
Hedwigsburg 7550 7625 SalzdetkurthkKaliw A 2700 2769
Hercyni n 20,4301 Wilhelmshall 10,300 10,490

Kohlenkuxe fest höher Eiberg Hambarg u Franziska und Pörtings
giepen Von Kaliwerten Wintershall schwächer Von Erzkuxen Fernie
und Friedrichssegen weiter anziehend

Getreide Mählen Erzeugnulase u W
Neow Vork 1 Mai Telezr Roter Winter weizen

loco 83 vorige Notierung 813 Mai 82 807,8 Juli 77 /2
762 September 755 75 Dezember Mais Mai 546
513 Juli 51 50 September 505 Mehl 3,05 3,10
3,05 3 10 Getreidefracht I
Ghicago I Mai Telegr Weizen Mai 781 72 /5

Weizen loco Mai 162 162 25
Juli 727/8 701 Mais Juli 45

Berlin Aaeai FrühmarktJuli 163 75 Behauptet Roggen loco Mai 125,50 135,75 Juli 1389,75
bis 149 Behauptet Gerste Leichte inl Futtergerste 124 132, do
Schwere 133 149 klamm mit Geruch 126 132 alles frei Wagen u ab
Bahn do russ 123 126 frei Wagen Hafer mürk meckl pomm
posen schles fein 154,09 166 00 do markisch meckenbl pomm
posen schles mittel 142,00 153 00 do märkisch mecklenb
ommn schles gering 1314,00 139,00 mi Geruch 126 138 alles frei
Vagen u ab Bahn do russ 128 134 frei Wagen Mais Amerikan

mixed 121 123 frei Wagen abfalleude Qualitäten 113 117 Erbsaen
inländiseche Futterware mittel und russische 143,09 148,00 do feine
149 166 alles frei Wagen Weizenmehbl Nr 00 29,00 22,50
Roggeumehl Nr O u 1 17,20 19,50 Weizen kleie grobe
9,30 9,70 do feine 9,30 9,70 Roggenkleie 9,35 75

Hamhburg 1 Aai Weizen rubig holetelnischer u mecklen
hurgischer 160 Hard Winter No 2 Iſai Abladung 131,059 Roggen
ruhig südrurzischer still 9 Pud 29/25 AMai Abl 104,90 meoklenburg
und ho steinischer 142,90 Mais fest 118,00 120,00 do runder
ge r 92,59 Hafer stelig Gerste fest

etersburg 1 Mai Weizen i7,60 II ater fehit a Her tet Karren 4080
i 1 Mai Weizen auf Termine geschäfitslosürz Nor hoggen auf Termine geschkäftslos Mai Okt

Antwerpen 1 Alui Wetrean und Roggen fest Hakter
nud Gerste behaupfet
e Liverpool 1 Aai

bis l/2 Penny höber
bis l Penny höher

Ooluanten Oele Fert waren
New Vork 1 Mai Telegr Schmalz W9,75 do Rohe und Brothers s o z Western steam 9,60

9,12 9,27Chleago I Mai Delegr Schmalz Mai
Mai Schmalz fest Loco Tubs und Firkins

Juli 9,22 9,40
re meon 1

473 Pſg in Doppeleimern 481/2 Pfg schwimmend März IFirkins Doppeleimer Pfg ſSpook rubig Short on re
Hanburg 1 4lui Rüböl unverzolli ruhig ſoo0 48 50

d üllermarxhktM aehl stetig Weizen unyerändertMais americ mixd unverändert

Paria 1 Mai Hohluesberltolt Rüböl ruhig MaiJuni 21,75 Mai Aug 52,75 Sept Dez 54 25 ß v 9160
87 iwerpen 1 Schmalz per Mai 115,75

leteraburg 1 Mail Hanf loco Leinzgat logoTalg looo 6,20 t9Petroleum
Hamhburg 1 Mai etroloum sehr fests Standard whiite oco

7,25 Br
Anlworpen 1 Mai Sonluasberlcohtloco 21,00 vor u Br

21,59 Br Fest
Rakkinierten Type woeiss

per Mai 21,99 Br por Juni 21,26 Br per Juli
New Vork 1 Iſai Telegr Petroleum Standard white In

New Vork 8,35 do in Fhitdo Credit Balanoeoe ca o u do Aeßnod 19 60 in Care

ar Kaffooe

per Mai 25,75 Gd Sopt 26,75 Gd
RuhigAh rdam 1 Mai Java Kalkee good ordinary 23,09

Zuckor
Parie 1 DMai Rohzneker ruhig 859 neue Kondit 21/2 à 22

Weieser Zueker fort Nr 3 für 100 ke per Blai 26b2 per

London 1

Nordhausren

13/6 Br
ar is

1350 G

1 Mai

l ondon

sheets PId Stoerl

21 Pa Sterl 17 s

1 MaiLondon
Olasgow

GOlaagaw 1
Glasgow 1 Mai

Mai
zauecker loko 8 sh 4 c

Mai

Splritu
August 46,75 Sept Der 10,25

138 Pfu Sterl s d
engllaohes 12 Pfd Sterl 58 d

6 t beosondere Anrken 22 Pkd Stoeri
Nliok el 195 Pfd Sterl die Tonne

Ohtli Kupfer 691/4 Lstrl 3 Mon 691 4 Lstrl
Rohbhelesen

numbers warrants träge 50 sh 6 d Käufer 52 sh d Verkäufer
Sohluss

warrants 51 sh 3 d lauf Monat Verkäuker

gewalzt deutseh 26 Pfd Stoerl

1 Alai

Mai

Juni 255/8 per Mlai Angust 26 per Okt Jan 27/8
900 Javazuoker loco 954 nom Kübenroh

Fest

Spiritus

V8pirilus
Juni Juli

ruhig

ruhig

Brannmtwein 45 Vol kür 120 kg ohne
Fass ab Brennerei 64,90 66,00 Ml desgl 40 Vol 58 00 62,c0 M

Hambvurg l Aai
Mni Juni 13 s Br 138/8

Mai 137 s
13/8 Br 1328

Motalle
39 April 5 Uhr nacohm

1200 60 Pkd Storl 15 s A 3 Mouste 602 Pfd Sterl 15 8 d Maklor
8Sohlusapreis 69 kd Sierl 190 d ble 60 d Storl 15 k ben
so looted 64 Pl Sterl 10 s elektroly ftisches 79 Pfd Sterl 158 d strong

Tagesumsatte 500
8Stral 136 Pfd Sterl 15 d 3 Mou 126 Pfd Sterl 10 s d engl

Blei stetig span 12 fd Sierl dZink ruhig

8 d

Vorm 11

Kupkor fest

Alun villig

Uhr 65 Allinv

Roheies n

laufen sich auf 18,004 Tons gegen 53,261 Tons im vorigen Jahre

Der 27,75 Gd März 22,09 UOd

Br 123/6
Juli August

Mai 46,529 Juni 46,75 Mai

Tageeumaate

gewäühnllohe
2 s

numbers
Aiddelsborough 46 sh 2 d

Die Vorräte von Roheisen in den Stores be

Mix ort

Marken

Mixed

Die

Zahl der im Betriebe befindlichen Hooköten beträgt 686 gegen 35 m
vorigen Jahre

Wasserstände bedentet äber unter Nul

Saale und Vnstrut Fall Wo
Artern Brückenpegeol 237 April Mal reWeiesenfels Oberpegel 4 44 a 2,46 9do nterpegel 4 9,40 g 42 2Trotha l fai 180 2 1,83Alsloboen Oberpegel 30 April 2,33 3 2,39 ldo Unterpegoel 4 2,568 7 1,58 Wer 1,168 7 1,20 2Kalbe Oberpegel 4 ,566 4 1,56do Unlterpegel 4 0,89 4 0,84Moldau Tser Eger Elbe

Mai Fall Wuehe Mai Fa T Wueſ
Budweis 80 e 2 organ u72
Junghbungla 41 3 Rosslau 1,84 4laun 0,06 2 1 304 5Pardubite 49,67 18 WMagdeburg 1,79 21Brandeis 25 15 I Mangermünde 2,591 1Melnik 9,50 12 WMittenberge 2,12 1Leitmerite 4 C,35 10 PDömitz Peg 32 1,49 3Aussige 1 9,59 25 Uauenburg 1 166 2Dresden 63 I1

Aussig Von den oberen Plätzen werden 17 em Fall gemeldes
Fracht nach Magdeburg ohne Abwachung

Sohleppverkehr auf der Saalse
Alltgetollt vom Halleschen Speditſons Verein m b H

Angekommen in IIalle am 1 AMai Soeblepper Nr 1230 S
Kalbitz mit Stückgut von Hamburg

Berliner Börse 1 Mai
Ergünzung zu den telegr

Meldungen im gestr Abendhblatt

Bank Diskonto
Berlin Wechsel 3 Lomb 41/2 sAmsterd 32 Brüetol 3 Wien Settiner Cham Didier

Petersb 4i72 l on d on 4 Paris Sudenburg Maschin

Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1692Magdeburger St Anl
do do neueMerseburg 1901 unkv 10

Westpr Prov Anl
Bad Staats Eie Anl
Bayrische Anleihe

Deutsche Fonäs u Staatspap

Köln Mind Pr Anth
Braunsechw 20 Thlr I

Hamb 59 Thlr Loose
Meiningoer 7 oose
Oldenb 40 Thlr Loose 3

Ausländische Fonds
Argent Gold Anl 59

o innere do 4
Barletta 100 Lire I oose
Bukar Stadt Anl 1884
do do 1888Chilen Gold Anl 1889

Chinesisoho St Anl
do v 1895do do kleinedo V 1896do v 1898

Egyptische priv Anl
do do doFreiburg 15 Fr Loose

Griech Anl 1881 84
do kons Goldrente
do AMonopol Anl
do Gd Anl v 1890

Liszabon Stadtanl 1886

do doMailind 10 Lire Lose
Mexikauer Anl à 100

do RA 20Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1860er Loose
Rumän Anleihe 1891do do mittlere

do do kleineRuses Gold R 1884 87
do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolsi Ohblig
do Boden Kredit
do 39 do gar

do Hyp Pfdbr 1878
Türkische Anleihe D

do Administ
do 400 Fros I oosaeo

Ungarizche Gold I A
do Kr Rdo Staats R 97

Russ Präüm Anl 1864
do do 1866Schwed St Anl 1886
do do 1890

Industrie Aktien
A G f Anilinfabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Archimedes
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau V
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb Linke
Breslauer Oelwerke

do Strassenbahn
Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasser werk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Ditsch Sasglühl Ges
Ditsche Jutespinnerei
Eckert Masch Fab
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch kony
Görlitzer Eisenbbed
Hagener Gussstahl
Hansa Dampfschifk
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr Konv

do Brückenb konv
do do St Pr

Keyling Th Eiseng
Köln Müsener conv
Kurfürsten d Ges i Liq
La Veloce Ital D
Luäw Löwe Co R
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer
Neue Boden A G
Nenroder Kunstanstalt
Nienburg E V A abg
Nordd Eiswerke
Nordd Wolikämmeroiabende 0 r Kalfoe d avsrage Banior Omnjbus Oesellschaft
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Oppein Pori Cem 123,4002010 H B Ptd X uk 1900 1 7171 7060 rOdestein Koppel 139,00 a do XI u XII 1918 108 e T a e e
Rhein Cham u Dinasw 80,50b20 Hamb 251 310 unk 19051 9 101 20b26Apierbeqk 4
Sangerhbäuser Masoh 195 00b2 do un bis 1900 2, 100,90620 Arenberg Bergwerk z e
Saxonia Cement 101,006 do S 01 330 unk 1908 a 98 O Baroper Walzwerk 1 104 60
Sehäffer u Walcker 58 Ob o S 46 190 u 1905 32 96,90620 Berzelius 235 99

n wen e dort do alte u con u 96 90b26 re eeyetchwartzkopft 32 Hann Bod Pf I uk 1904 99,66 r 7 7Sie ns Glas Ind gtr 248 25b26 t 32/2 Consolidat Bergw G 27 387 80 bne ndn 265 7560 do do II Gonsol Marie 77 005do do III 100,2 Duxer Kohl 15 169 7561h e eVer Köln Rottw Pulv 18950 I ipz Hyp B VII 1908 2 99 106 r Gussstah
teh e Prae ar e I 3 v r x 4 13 o Wein gab H nis 0

e et rer à e eelen h e ee nenhy ken7 4 2 Am de Serie II 1191 10 ler Pat itZuekerfabr Fraustadt 10 151 40620 40 und bis 1905 33 97 70010 e eene7 J 10o o
4 106 2500 Deutsche Visenb Prior Oblig do unkdb bis 1907 97,99 do do St Pr 78 404

4 104 780 Hortm Gronau 5727 a v isos n Magdeburg Bergwerk 35 r
D z 5 7 ni S r a 95,50b2B do Präm Pfdbr 135 50 h de r wert et 8 z n

bin Nordd Gr Kred Pfdb 100 25620 Niederl Kohlen 8 117 5031/21101,40b20 Nleclerl Kohlene Deutsche Risenb St Prior h re D b 1903 m e n rn I C 167 25b26
r i r S stpreussische 90b2 Schlesisch Zinkhütten 17 365 80 ben ren in Fophtn ITyp B 86 055 Stadtberger Utte 12 148 50ree
31 50b2 Mnrlenb Alle wienwe e lPorh 5 500 Wurm Revier S 138 00b
130,75b2 Oulprousa Südbahn 61 e O v ne Borg w o

Risenb Prior Obligationen 90 III V V rz 100 4 108,256 Ang I jsch T 101 700do XIII rz 1001 101 2060 Allg Elektr Gesellscha Ria Ob St ger do A u 19059 101 500 Aschaffenb Papierf 42 103 906
86 20b2 do Mittelmeerb etkr 4 102,400 do XV ukb 1904 32 96 75 Aschersleb Kaliwerke 4 101,306
21,40bz lemberg Czernowitz 4 äo XVIII ukb 19101 102 56 Bochumer Gussstahl 97 zz e PSent re diese ger 9 a e e nern 9 el Et V 206 J 2 mz 10 o feige pr 4 102800 1001 u 10 4 107 400 0 Flektr Lioht u Kratt An 102 695

s Oestorr Lokalbahn 4 100,900 do 1903 12 4 108,75 e Gr Berl Pferdeb Eu II 912 100,006
Nordwestbahn 8 Iu1 s9nu o 1886 89 94 22 97 6öh Pagtettahet 75 S

en e e ne e2093 400 Unz r i z r aber an h uo Eisenb Silb A 2 o 0 100,60 h a n 36,75u wangorod Dombr gar 4172 103,603 do do 31/2 94 90 Naphta Obligationen 4/2 100 60B
36 50b3 Kosl Woronesoh Obi 4 do Restcertifikate fro 17,20620 Norddeutscher Lloyd k
41205 K Chark As Obl 69 4 100 69b2 Pr Pfdbr Bk uk 1905 2 96 e Obersohl Eisen Ind 4 097,90beB
32600 Kursk Kiow 4 1101 10620 do XVIII ukdhb 1908 3/2 97,00 J Tiele Winkler 4 105 266
44 o Mosco Kiew Woron 4 1100,3396 do XIX ukdb 1909 4 102 25620 Zeitzer Eisengiesserel 412 104 606
41,506 Mosco Kursk 4 do XXu XXI uk 1910 4 1103,50 p81 90626Mosco Rjüsan 4 I101,00 do XXII ukdb b 1912 103,250 Bank Aktien82 10626 M osco Smolenek 5 100,606 do XXIII ukdb b 1912 394 190 75620 Bank d Berl Kassenv Ia 131 500
19,60b26 s 15 Se e a 97,756 Berg Märk B i Elbt 8 1655 75510102,25b üsan Koslow 60b36 do Kleinb 1904 32 96 19j Berlſi Hyp Bank 4 1103,00610e so Kſäean Uraisr gar uxa do v e 102 250 o a z 4 120,40

b 1909 4 do Comm Obl b 1907 /2 100 75620 Börsen Handelsverein 4/2 101,256
rer 5 17 33 n g 105,506 Cob Goth Kredit Ges 492,80085 40b20 R binek Bologoye 4 1100 80b620 do do III ukc 12 3 100 75020 Cöln W u Komm 1100 606086 100 Russ Süd westbahn 4 Rhein W I III V C5 4 o do Danziger Privatbank 5 i hee

86,100 Lranskaukgaische 8 87,103 II u IV b 1904 21/2 96,90b26 Disch Effek B Hahn 1/3 105 6056
C Warszohau Wiener 10er 4 I100 56063 ukdb 1908 3/2 97906 do Hypoth B Berl 672 129 306

äo IX Fes 4 100,70 b VII unkdb 1908 4 102,00be0 Dresdener Bankverein 51/2 102,406360
F Wladikawekas Ob 4 100,006 VIII ukdb 1310 4 102,705 Essener Kredit 8 155,50b28
101,206 n r 100 50bz0 Suon u ukdb 1912 103 406 Gothaer r 27
118 16b26 nitoba r Ala üchsische do rundkreditb 0,00 bC Northern Pac I b 10214 do 31/2100,606 Hamburg Hypoth B 8 1158,905do Prof 4 1102,606 do 3699,2062 Königsberg rein 6 111,5065
342 50b3 do Geu Lion 371,89620 Westd B Pf InK Oo45 4 101,200 Leipziger Bank Er Z 0,706

1/2 100 50626 r T e e u W ritt 102 900 lübecſer Kommerehal o o 5 29 estpr ritt I I 31/2 99,800 Magdeburger Privatb 31/2 94,006100 806 Central Pacißo 599,5062 7 e eng s 193 e ägingkereai 5 i a
30 00b2 BI c BI Sensne ,9 r Hyp B nbg u neue 66b2e e e i u 3 102 See7 S ſreneiehe 103 7omoſbreus Pfandbt Be 7 156 90008

132596 Magen 0 3 e 80 01 2 Siehsische 108,700 Rheinische Bank 0 0,75b3
Gorlug Fisonb O i886 3 74 T c leishe a 108,700 Wilhelma Mgd Allg U 172/3 13982

100 46b2B do 1889 S92,90 Leipziger Börse 1 MaiEisenbahn Stamm Aktien t Zt u3 Säohs Rent Anl 750 01 756Anchen Mastriont 135 000 20,754 Manst Gew 1882 101,756e 3 Bangen lienrador B 113 43 19000 20,756 do 1879 101 756
103 do Halberst Blankenb 109 40B o 500 90 996 4 do Em 1375 101 756

ura Simpl kv Westh z hlr 3/28tadtobl 1884konv 101,200164 006 4 11101,50bO S 32/0 Staatsanl 1855 100 95,7060 3/2 do 1876kon v 101 200190 80 Ausländ Risenb Stamm u 3/2 do 87 kv 49 600 100 900 32 Altb Landoblig 1000 101,400
r Stamm Prior Axtien Bis Iandrentenbr 500 99,806 31/2 do do 500 101 406

159250 ussig Teplite Div Bisenb Divi16 o Bonne Neravahn 532 e l 8 Leipz Elektr Werke ſ126 000imniseb i Aussig Tepl 500 t 253,000 2 J 73,50605 112,0066Guli Karl Ludw Bönm Nord do elebtr Strassb
e e v Buzontiehrad Hit a 286060 10 o Hiebe Riebeer 210 000

21 hau s B101/5 108 00ba Kroupr Rud s on e ult 1,4 z am
kr z 6 Uraz Köklach 0 äg ehkeudh e 2 7 Marieuburg Mlawie 73,006 Ii5 M Mansfelder Kure 738 00620

11100 a68udösterreieh Iomb 14 10 Div Bauxk 8 14 Naumburger Braunk 192 2560204 508 Ungar Oaliz gar an u Kredit Art O Portl Cement Halle 72,006
187,90 Wonm 8 Allg D Kr A pr 174,606301 3/2 Sachs Kamwg 91,755vangor Domhrowo 6 5 Ch 3 h138 226 Kurs Ki omn Bankverein 21/2 Süchs F Tartm 130 908h 54 11 R P 4 Dresdoner Bank 151,256 6 Süächs WebstuhlM archau Terespol 7 51 do Bankverein 1902,500 Fabr Schönherr 206 5096372 25 Warschau Wien 6,85 185 25b3 6 Gothaer Privatb 124 00bß 16 Thür Gasges Spz 267 o0c
o Gottharavenn 4 Kob Goth Kred Gs l do Diannarkr 257,006222 20 Ital Meridionaux fkre Z Leipriger Bank 0,750 5 S Thür Br V St 128,00029 ich l r 89 o Hypoth B 137,00B S do St Prior 129,000u Zehweiz Centralbahn r do Kred u Sparb 89,50601 9 Zeitzer Par u A 131,00
35 b Westsieilianische Anl 41,90b2B z e a 129 Ob 3 do Ohblige ä 2/2 Zuckerfabr Glauzig I118 40693,00b0Hypoth Pfaud u Rentenbrief 30 7 t2 m uckerraff Halle 173,006r Im ermauer Prabr T 190 Div Inädustrie Paplfere l

e n s Su r S ar im 110 503 Ansl Bisenb Pr Obl0 0 232,90 Cröllw Papierfabr 240,009 31 h 96 300327 B Heu Hyp 312 9700 W do Sehidvsehr 100 800 en n o so
II XII XV 3/2 96 106 21/2 Dörstew Rattmm St A 53,300 5 do d Goläl

c r e 3 e 2 66 o Bueeutiehr I886 Sitfr 101v XVIII m Z r 2 r M 4 do 101 vor315 96 50 b tier Vorz A 74,00 2,756r X unk 10 3 97,006 18 Geraer Nee u W 200 o z d n
128 52 m D G K B IV rz 110 33 101 60b20 5 Germania Sohwalbe 115,008 1 do Em 1371 110,756

5 do do V rz 105 a 54 Gersd Stib V St A 481,006 o o 1874112 605153 000 do VI unkb 1900 u 88/2 do do Pr A I 675,000 a Graz Köllgcher 72 25699,50b a do VII unkb b 1903 4 192,75620 84 do do do II 766 000 1 6 o Em v 1871 u 72101 o
89,908 do VIII 8 b 19005ukb 3/2 103,000 0 Haliezebe Str B 7o 908 4 Kasehau Oderberg 100 896

ö 67,50620 do IX u IXa bis 9 uk 98,006 a Kette Elbsch G Akt 73,00ß 4 Prag Dux Gold
6 t Deuts Hp B Pfd VII 4 100 7 o 4 Körbisd Zuckerfb 121,000 5 4 Gold

do u Ia conv 9 1101,256201 5 Leipz Baubank 106,250 6 Prag Turnen
Mit Unterhaltungsblatt nud Blätter fürs Haus
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